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Aktuelles Thema

Neuer
Impuls

In der Familie der Schwesterrepu
bliken unseres Landes nimmt So- 
wjetkasachstap einen gebührenden 
Platz ein. Die Werktätigen der Repu- 
.biik, die unter der weisen Führung 
der Kommunistischen Partei das 
einst rückständige Randgebiet Za- 
renrußlends in ein blühendes Land 
mit hochentwickelter Industrie, lei
stungsstarker Landwirtschaft und 
fortgeschrittener Kultur verwandelt 
haben, streben heute danach, im 
August d. J. den 60. Gründungstag 
der Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans eh
renvoll zu begehen.

Vor einigen Tagen wurde in der 
Presse der Beschluß des ZK der KP 
Kasachstans „Ober den 60. Grün
dungstag der Kasachischen Soziali
stischen Sowjetrepublik und der 
Kommunistischen Partei Kasacnslans" 
veröffentlicht. Darin sind alle Auf
gaben der organisatorischen und 
ideologischen Tätigkeit der Partei-, 
Sowjet-, Gewerkschafts- und Komso
molorganisationen anläßlich des be
vorstehenden Jubiläums deutlich 
umrissen. Es wird darin die unzer
trennbare Verbundenheit der Grün
dung und der Entwicklung der Ka
sachischen SSR sowie auch der an
deren Schwesterrepubliken unseres 
Landes mit dem Namen des großen 
Lenin hervorgehoben. Die kolossa
len Erfolge unserer multinationalen 
Republik in der Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur, im Aufbau 
des sozialistischen Lebens heißt es 
im Beschluß, sind eine lebendige 
Verkörperung der Leninschen Ideen, 
ein markantes Beispiel des Triumphs 
der Leninschen Nationalitätenpolitik 
der KPdSU.

Stolz blicken das Kasachische 
Vojk, alle Werktätigen Sowjetka
sachstans, auf die verflossenen 
Jahre zurück. Das Land, das einst 
keine eigenen Landwirtschaftsgeräte 
herstellte, zählt heute zu den enf- 
wickelndsten Industriezentren der 
UdSSR. In Kasachstan wird Rohei
sen, Stahl, Blei und Kupfer, Titan 
und Zement produziert, werden 
Landmaschinen, Traktoren und Elek- 
tromotore, verschiedene Stoffe, Schu
he und andere Waren hergestellt.

Große Umwandlungen haben sich 
hier in den vergangenen 60 Jahren 
in der Entwicklung der Kultur, der 
Wissenschaft und Kunst vollzogen. Im 
Land mit nahezu vollständigem 
Analphabetentum ist heute ein brei
tes Netz von allgemeinbildenden 
Hoch- und Mittelschulen sowie Kul
tur- und Aufklärungseinrichtungen 
geschaffen.

Der Beschluß hat der Bewegung 
der Kasachstaner Werktätigen um 
die vorfristige Erfüllung der Aufga
ben des laufenden Jahres und des 
gesamten Planjahrfünfts einen neuen 
Impuls verliehen. Allerorts werden 
wertvolle Initiativen gestartet. So 
zum Beispiel haben Dutzende Tex
tilarbeiter des Tschimkenter Baum
wollkombinats versprochen, als Ant
wort auf den Beschluß bis zum 
denkwürdigen Datum den Fünfjahr
plan zu erfüllen. Besonderen An
klang hat der Appell der Partei bei 
den Kolchosbauern und den Werktä
tigen der Kolchose unserer Republik 
gefunden. In den zentralen und 
nördlichen Gebieten sind sie jetzt 
dabei, eine zuverlässige Grundlage 
für die Ernte 1980 zu legen und die 
Aussaat in gedrängten Terminen, auf 
hohem agrotechnischem Niveau 
durchzuführen. Die Ipatowo-Metho- 
de, die überall bereits festen Fuß 
gefaßt hat, gestattet alle Arbeiten im 
Komplex zu leisten. Die Kasachsta
ner Getreidebauern sind bestrebt, 
im Abschlußjahr des zehnten Plan
jahrfünfts das im Vorjahr Erzielte zu 
verankern und auszubauen, das heißt 
die vorjährige Leistung — 1 Milliar
de 262 000 Pud Getreide — erringen 
und womöglich auch übertreffen.

Die ganze Republik steht auf 
Stoßarbeitswacht zu Ehren des na
henden Jubiläums. Die Bergarbeiter 
der Kumpelstadt Karaganda, die 
Hüttenwerker des Kasachstaner Mag- 
vritkas, die Chemiewerker in Dsham- 
bul und Tschimkenf, die Erdölarbei
ter auf der Mangyschlakinsel, die 
Maschinenbauer in Alma-Ata und 
Pawlodar, die Getreide'oauern des 
Neulands — alle legen sie sich 
tüchtig ins Zeug, um die übernom
menen Verpflichtungen zeitig zu er
füllen und zu überbieten.

Das ZK der KP Kasachstans hat 
seine feste Überzeugung zum Aus
druck gebracht, daß die Werktätigen 
der Republik den 60. Gründungstag 
der Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans mit 
neuen Arbeitserfolgen ehren und ei
nen wertvollen Beitrag zur Realisie
rung der historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, der gro
ßen Pläne des kommunistischen Auf
baus in unserem Lande leisten wer
den. Und die Werktätigen der Repu
blik antworten darauf mit ruhmrei
chen Taten,

Im Politbüro des ZK der KPdSU, 
im Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR

und im
Das Politbüro des ZK der KPdSU, das Prä

sidium des Obersten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerral der UdSSR billigen, nachdem sie die 
Ergebnisse der Jubiläumstagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages, die am I4./15. Mai in 
Warschau stattfand, erörterten voll und ganz 
die Tätigkeit der Delegation dei Sowjetunion 
unter der Leitung des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets-der UdSSR, L. 1. Bresh
new.

Das Vierteljahriiundert, das seit der Unter
zeichnung des Warschauer Vertrages vergangen 
ist, zeigt, daß das multilaterale Bündnis der so
zialistischen Staaten ein sehr starker Faktor des 
Friedens in Europa und im Weltmaßstab ist Er 
schützt zuverlässig die sozialistischen Errungen
schaften seiner Teilnehmer und didht aktiv den 
Interessen der friedlichen Zusammenarbeit.

Die Teilnehmerländer des Warschauer Vertra
ges traten und treten für die Entwicklung und 
Vertiefung des Entspannungsprozesses, für die 
radikale Gesundung des internationalen politi
schen Klimas ein. Dies bekräftigt erneut deutlich 
die Deklaration, die von der Tagung des Politi
schen Beratenden Ausschusses in der Hauptstadt 
der Volksrepublik Polen angenommen wurde.

In diesem wichtigen politischen Dokument wird 
eine tiefschürfende Analyse der gegenwärtigen 
europäischen und internationalen Situation gege
ben, werden die Ursachen ihrer Zuspitzung ent
hüllt. imperialistische und hegemonistische Kräfte 
sind darum bemüht, das Wettrüsten hochzu
schrauben, schaffen Konfliktsituationen, was zum 
Anwachsen der Kriegsgefahr führt.

Auf der jüngsten Tagung der Führungsorgane 
der NATO im Mai wurden wiederum Beschlüsse 
gefaßt, die in diese Richtung gehen. Dem ge
fährlichen Kurs der NATO stellen die Teilnehmer
länder des Warschauer Vertrages ein breites 
Programm von Aktionen entgegen, die dazu 
berufen sind, die Gefahr eines Wiedererstehens 
des kalten Krieges zu beseitigen, Vertrauen und 
Verständigung in den internationalen Beziehun
gen zu festigen, den Gang der Ereignisse in 
eine gesunde, friedliche Bahn zu lenken. Sic tre
ten energisch dafür ein, alle Prinzipien und

Ministerrat der
Festlegungen der Schlußakte, die auf der Konfe
renz über Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa angenommen wurde, strikt und in vollem 
Umfang zu verwirklichen. Eine wichtige konstruk
tive Rolle in den europäischen Angelegenheiten 
werden das Madrider Treffen im Herbst 1980, 
die Einberufung und fruchtbare Arbeit einer Kon
ferenz über militärische Entspannung und Ab
rüstung in Europa spielen können.

Die Beschlüsse der Tagung des Politischen Be
ratenden Ausschusses sind dazu berufen, dem 
Entspannungsprozeß einen neuen starken Impuls 
zu verleihen. Die sowjetischen Menschen bringen 
ihre Hoffnung zum Ausdruck, daß die Initiativen 
der sozialistischen Staaten Verständnis und Un
terstützung von seilen der öffentlichen Meinung, 
der Völkel und Regierungen der Länder des 
Westens finden werden.

Das Wettrüsten, das von den USA und anderen 
Mitgliedern der NATO angepeitscht wird, zwingt 
die Teilnehmer des Warschauer Vertrages dazu, 
die notwendigen Maßnahmen für die Festigung 
ihrer Verteidigungsfähigkeit zu treffen. All ihre 
Maßnahmen auf diesem Gebiet bedrohten und be
drohen jedoch nicht die Sicherheit irgendeines 
Staates.

Ideal des Sozialismus war und bleibt die Ab
rüstung.

Die Teilnehmerländer des Warschauer Vertra
ges treten für das Erzielen von Vereinbarungen 
bei allen gegenwärtig geführten Verhandlungen 
über die Abrüstung und für die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zu den Richtungen ein, wo 
sie unterbrochen wurden. Große Bedeutung auf 
diesem Gebiet würde die Inkraftsetzung des 
SALT-2-Vertrages haben, dessen Ratihzicrung 
von amerikanischer Seite weiterhin verzögert 
wird. Notwendig und möglich sind Verhandlun
gen über die Begrenzung nuklearer Raketcnwal- 
len mittlerer Reichweite in Europa. Die Vor
schläge der Sowjetunion in dieser Hinsicht sind 
bekannt: Wenn die NATO ihre Entscheidung 
über die Produktion und Stationierung neuer 
Typen amerikanischer nuklearer Raketenwaffen 
mittlerer Reichweite aufhebt oder ihre Realisie
rung zumindest aussetzl, werden Verhandlungen 
zu diesem wichtigen Problem beginnen.'

UdSSR
Die Tagung des Politischen Beratenden Aus

schusses wurde zu einer neuen Demonstration der 
liefen Ergebenheit der Bruderländer zu den Prin
zipien des Internationalismus, ihrer unveränder
ten Solidarität mit allen Völkern, die für die 
Festigung der politischen und ökonomischen Un
abhängigkeit, für das Recht kämpfen, ihr 
Schicksal selbst zu bestimmen.

Sic verurteilen entschieden die grobe Einmi
schung der Kräfte des Imperialismus und Hege- 
m'onismus in die inneren Angelegenheiten anderer 
Staaten, treten fest für die Regelung der beste
henden Konflikte mit politischen Mitteln ein 
und weisen konkrete Wege, die zur Lösung 
komplizierter Knoten in der internationalen Po
litik führen könnten.

Das Politbüro des ZK der KPdSU, das Präsi
dium des Obersten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR messen dem Vorschlag 
große Bedeutung bei, in nächster Zeit ein Gipfel
treffen der Führer der Staaten aller Regionen 
der Welt durchzuiührcn. Ein solches Treffen 
könnte seine Aufmerksamkeit auf die Schlüssel- 
fragen des internationalen Lebens konzentrieren 
und Wege zur Beseitigung von Herden interna
tionaler Spannungen sowie der Nichtzulassung 
von Kriegen fcstlcgen.

Die Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertra
ges treten für die Fortsetzung und Vertiefung 
des Dialogs zwischen den Ländern ein, die ver
schiedenen Gesellschaftsordnungen angehören, 
für ein umfassendes Zusammenwirken aller fried
liebenden Staaten. Die Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses gibt richtige Orientie
rungen für das Voranschreiten zur Festigung des 
Friedens in Europa und in der ganzen Welt.

Da? Politbüro des ZK der Ki'dSU. das Präsi
dium des Obersten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR sind davon überzeugt, 
daß Freundschaft und Geschlossenheit der Bru- 
dcrländer des Sozialismus, die Weiterentwicklung 
ihrer Zusammenarbeit mit allen friedliebenden 
Staaten und mit breiten gesellschaftlichen Kräf
ten zu neuen Erfolgen der Entspannungspolitik 
führen werden, daß sie die 80er Jahre zu Jahren 
des Friedens und des friedlichen Schaffens ma
chen werden.

Vertrag von Warschau—Pakt des Friedens
Die Dokumente, die vom 

Politischen Beratenden Aus
schuß angenommen wurden, 
entsprechen völlig den Inter
essen von Hunderten Millionen 
Menschen — allen, die den 
Frieden brauchen, denen das 
Aufbauwerk teuer ist, die sich 
Zusammenarbeit und gegensei
tiges Verständnis wünschen. 
Darüber schreiben in ihren 
Briefen an die Redaktion So
wjetmenschen, die die Arbeits
ergebnisse der Tagung des 
Politischen Beratenden Aus
schusses der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrags rück
haltlos billigen.

Dafür 
wirken wir

Beim Lesen der Dokumente, die 
auf der Jubiläumstagung des Po
litischen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrags angenommen wur
den, empfand ich erneut eine große 
Genugtuung, wissend, daß nie
mand mehr in der Welt solch einen 
klaren, exakten und kompromißlo
sen Kampf für den Weltfrieden 
führt, wie es die Länder der sozia
listischen Staatengemeinschaft 
tun. All das hebt erneut die ver
blüffende Inkonsequenz der-Politik 
des kapitalistischen Westens her
vor. Dort schreit man über die 
Aggressivität der Länder des War
schauer Vertrags und über die 
Fricdcnsferligkcit des NATO- 
Blocks. Aber die Tatsachen (die 
bekanntlich keiner Beweise bedür
fen) zeugen vom Gegenteil.

Wer drängt also darauf, die 
Welt in den Abgrund eines allesver- 
heerenden Krieges zu stürzen? 
Sehr richtig sagte Genosse L, I. 
Breshnew auf dem Empfang: „Fleu
te erkennen alle ehrlichen Men
schen an: Die Organisation des 
Warschauer Vertrages, ihre konse
quente, prinzipielle Friedenspolitik 
— das, ist die Hauptstütze eines fe
sten Friedens und der Sicherheit in 
Europa, eine der Hauptstützen des 
Weltfriedens."

Rudolf JACQUEMIEN

Und so entstand 
der Bruderbund der Völker
In Polens Hauptstadt hat jetzt stattgefunden 
ein Treff mit hochpolitischem Kontakt 
der Bruderstaaten, die da fest verbunden 
und unzertrennbar durch den Warschau-Pakt.

Vor zweieinhalb Jahrzehnten einst geschaffen, 
ward er des Vülkerfrledcns Schutz und Schild, 
als man uns drohte mit Vernichtungswaffen, 
provokatorisch, haßerfüllt und wild.

Des kalten Krieges Eishauch damals drohte 
fast über Nacht zu werden höllenheiß, 
denn- feindlich war gesinnt schon allen ,,Roten' 
der NATO-Mächlc aggressiver Kreis.

Da schlossen Jene Länder sich zusammen, 
in denen schon gesiegt des Volkes Macht, 
um zu verhüten, daß die Unhcllsflammen 
des „heißen Krieges" vernichten Je die Pracht

der fricdlichstlllen Dörfer, schönen Städte, 
daß niederbrennen Gärten, Wald tfnd Feld, 
und daß zu atomarer Todesstätte 
auch nur ein Fußbreit wird der großen Welt.

Und so entstand der Bruderbund der Völker, 
die stets bereit, einander beizustehn, 
wenn schwarz sich ballen finstere Gewölke. 
um Seit an Seite in den Kampf zu gehn.

In Warschau haben sie erneut beraten, 
wie man den Frieden sichert überall, 
gerade jetzt, da USA-Soldaten1 
schon frech gestartet einen Überfall, 
und dreist bereit zu neuen Übeltaten 
nicht im. Iran nur — auf dem ganzen Erdenball.

Rudi RIFF

Im Namen meiner Kollegen und 
in meinem eigenen sage ich. daß 
uns die Politik unserer Regierung 
und der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrags nah und ver
ständlich ist. Das ist die Politik 
des Kampfes für den Frieden, die 
unseren ureigenen Interessen und 
den Interessen aller aufrechten 
Menschen entspricht. Mit dieser Po
litik ist unsere Zukunft verbunden, 
ihretwegen bauen, wirken und le
ben wir.

Robert STEINERT, 
Direktor der Turgaler Zweig
stelle des Projektierungsinsti
tuts „Kasgorselprojekt"

Von ganzem 
Herzen

Mit Genugtuung erfuhr ich über 
die Ergebnisse der Tagung- des 
Politischen Beratenden Ausschus
ses der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrags. Sie zog eine Bi
lanz der 25jährigen Tätigkeit des 
brüderlichen Verteidigungsbündnis
ses im Dienste des Friedens,

Unser Bruderbund löst im Lau
fe des ganzen Vicrtcljahrhunderts 
zuversichtlich und effektiv die le
benswichtigen Aufgaben. Er trug 
viel zur Festigung des Friedens, 
zur Minderung der internationalen 
Spannung und zur Entwicklung 
einer gleichberechtigten - friedlichen

Zusammenarbeit zwischen den 
Staaten bei.

Die Arbeiter unseres Repa'ratur- 
betriebs studieren mit großer Auf
merksamkeit die Deklaration der 
Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags. Sie sehen in diesem Do
kument die allseitige Widerspiege
lung der großartigen Siege und Er
rungenschaften der Parteien und 
Völker unserer sozialistischen Ge
meinschaften. eine weitere Fürsor
ge unserer Regierungen für das 
Gcdcßien der sozialistischen Bru
derländer.

In den Abteilungen und Briga
den des Betriebs werden die Ma
terialien der Tagung des Politi
schen Beratenden Ausschusses der 
Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags weitgehend erläutert.

Das höchste Ziel unserer sozia
listischen gesellschaftlichen Pro
duktion ist die möglichst vollstän
dige Befriedigung der wachsenden 
materiellen und geistigen Bedürf
nisse der Menschen. Um das zu er
zielen, müssen auf unserem Plane
ten Frieden und Zusammenarbeit 
herrschen, muß jeder von uns ge
mäß seinen Krallen und1 Fähigkei
ten arbeiten. Darin sehe ich die 
Quelle unserer Kraft und unseres 
Reichtums.

Adam MASSOLD, 
Leiter der Schlosserbrigade 

im Bergbau- und Aufbcrei- 
tungskombinal „Kustunaias- 
best" In Dshetygaru, Aktivist 
der kommunistischen Arbeit 
Gebiet'Kustanai

Preis 2 Kopeken

Unser Beitrag
Mit dem Gefühl des Dankes la

sen wir die „Deklaration der Teil
nehmerstaaten des Warschauer Ver
trags". Mit welcher Deutlichkeit 
kommen darin 'die Festigung der 
brüderlichen Freundschaft der so
zialistischen Staatengemeinschaft, 
ihre wirksame Zusammenarbeit im 
Namen des Friedens zum Ausdruck. 
Man spürt cs deutlich: Mit solch 
einer Kraft muß jeder kapitalisti
sche Staat rechnen, er darf sie nicht 
unterschätzen.

Unsere Kommunistische Partei, 
die Sowjetregierung haben immer 
tatkräftig für den Frieden, für das 
Verbot von Massenvernichtungs
waffen gekämpft. Die Anstrengun
gen waren nicht umsonst: Schon 
35 Jahre leben wir Sowjetmenschen 
unter friedlichem Himmel. Diese 
Zeit war auch für uns Dorfeinwoh- 
ncr von Slatopoljc reich an Ereig
nissen, die wesentliche Veränderun
gen mit sich gebracht haben.

Als Antwort auf das Fiicdensdo- 
kument wollen wir alles tun, damit 
unsere Heimat noch mehr erstarkt. 
Heute sehen wir unsere Hauptauf
gabe in der zeitigen und hochquali- 
lativen Durchführung der Früh
jahrsbestellung. Reiche Getreideern
ten sollen unser Beitrag zur weite
ren Festigung und Erhaltung des 
Friedens seih.

Juri LETZ, 
Brigadier der Feldbaubrigade 
Nr. 2 des Sowchos „Slatopol- 
ski” 
Gebiet-Koktschelaw

-------------------------------- Brennpunkt----- Ernte 80

Verpflichtungen 
werden eingelöst

Hochbetrieb herrscht heule auf den Feldern der Kolchose und Sowchose 
dos Gebiets Koktschefaw. Hier sind die Aussaalarbeiten in vollem Gange.

In diesem Frühling haben die Ackerbauern des Gebiets über 4 Millionen 
Hektar mit Getreidekulturen zu bestellen, zwei Drittel davon mit Weizen. Ei
nen guten Start hoben bei der diesjährigen Aussaatkampagne die Mecha
nisatoren der südlichen Rayons genommen. Die Kollektive der Agrarbe
triebe der Rayons Koktschefaw, Schtschutschinsk, Wa'ichanowo haben 
sich verpflichtet, die Aussaat in höchstens zehn Tagen durchzuführen und 
eine gute Grundlage für die Ernte des Abschlußjahres des zehnten Plan
jahrfünfts zu schaffen.

Die Saatfluren «les SoXvchos 
„Kussepski" beginnen gleich am 
Dorfrande. Auf-mancher. Feldern 
grünen zarte Wintersaaten. Die 
meisten Felder sind noch zu bestel
len.

„In diesem Jahr haben wir unse
re Getreidefelder um 3 500 Hektar 
Land vergrößert", sagte der Vorsit
zende des Gcwcrkschaftskomitccs 
des Sowchos Heinrich Schneider. 
„Hauptsächlich sind es Brachflu- 
ren, auf denen wir Gerste und Ha
fer anbauen werden."

Der größte Teil der ncucrschlos- 
seneti Felder ist der Brigade Nr. I 
zugcteilt. Dieses Kollektiv erzielt 
jahraus, jahrein stabile Getreideer
träge und führt sicher im Wettbe
werb der Ackerbauern des Sowchos. 
Auch für die diesjährige Aussaat
kampagne haben sich die Stoßar
beiter ein hohes Ziel vorgemorkt — 
die Aussaat in neun lagen durch- 
zuführen.

Auf dem Feldstützpunkt der Kom
plexbrigade Nr. 1 haben sich alle 
Mechanisatoren versammelt. Am 
Fcldrande sichen drei K 700 und 
drei DT 75 mit Säaggregaten. Das 
Getöse ihrer leistungsstarken Moto
ren hängt in der Morgenluft. Der 
Brigadier Michail Gornostajew und 
sein Stellvertreter Alexander Popp 
erteilen den Mechanisatoren die 
letzten Aufträge. Nochmals wird 
das Diagramm der Feldarbeiten 
geprüft, nochmals — die Runden 
bestimmt. Und — los! Eine nach 
der anderen ziehen die Maschinen 
übers Feld.

„Alle Arbeiten werden wieder 
nach der Ipatowo-Mcthode durchge
führt", sagte Alexander Popp. „In 
diesem Jahr haben wir in unserer 
Brigade drei mechanisierte Aus- 
saatkomplcxe gegründet, was uns

Gute Grundlage sichern
KUSTANAI. Über 4 000 Flektar 

Land bestellen jeden Tag die me
chanisierten Komplexe des Getrei
desowchos „Koslow", der zu den 
größten Agrarbetrieben des Gebiets 
gehört. Das Kollektiv des Sowchos 
hat seine Auflagen im Getreidever
kauf für das laufende Planjahr
fünft eingelöst um! wird nun Korn 
für das elfte Planjahrfünft liefern.

„Für die diesjährige Aussaatkam
pagne sind in unserem Sowchos 11 
mechanisierte Komplexe gegründet", 
erzählt der Direktor des Agrarbe
triebs W- Doroschko. „Jeder Schlep
per bekommt drei—vier Säaggre
gate. Bei der Aussaat werden nur 
Antierosionsaggregate SSS 2,1 ein
gesetzt. Alle Arbeiten verlaufen 
streng planmäßig."

Unter den .mechanisierten Kom
plexen wird ein wirksamer soziali
stischer Wettbewerb ausgetragen. 
Führend im Arbeitswettstreit sind 
die Gruppen Viktor Sirotin, Jewge
ni PribylOW, Anatoli'Kett und. Iwan 
Nikolenko: Jedes Kollektiv bestellt 
am Tage mehr als 400 Hektar.

Der Sowchos hat schon über 
1 000 Hektar mit Weizen bestellt.

ZELIN'OGRAD. 5 000 Mechanisa
toren des Gebiets beteiligen sich 
an dem Wettbewerb unter der De
vise „Jedem Getreidefeld —7 das 
Qualitätszciclibnl" Das Fazit des 
Wettbewerbs wird'nach der Been
digung der Aussaatkampagne gezo
gen. Führend darin sind gegen
wärtig die Brigaden des Sowchos 
„Atbassarski", die sich für die Aus
saatkampagne am besten vorberei
tet haben, hl den Boden wird der 
Samen nur höchster Qualität gebet
tet. Man hat alles getan, nm jegli
che Stillstände der Technik zu ver
meiden. Die Gruppen Anatoli 
Schtinnikow, Juri Manukjan und 
Boris Garifullin erfüllen jeden Tag 
bis zwei—zweieinhalb Solls. Im 
Sowchos ist ein Aussaatstab ge

Eine wichtige Aufgabe
Die Erzeugnisse der Steinmetz

abteilung des Pawlodarer Werks 
„Rcmstroimasch" — schmucke Plat
ten aus Muschelkalk und Marmor 
— sind vielen Bauleuten der Repu
blik gut bekannt. Solche Platten 
wurden z. B. bei der Verkleidung 
des Kulturpalasts der Traktorcn- 
biiuer sowie des Plonierpalasts in 
Pawlodar verwendet.

Im Sommer des vorigen Jahres 
erhielt das Werk den Ehrenauflrag, 
Platten zur Verkleidung von Sport
bauten für-dic Olympischen- Spiele 

ermöglichen wird, die Felder in ei
nem zügigen Tempo zu bestellen."

Lange vor Beginn der Aussaat 
wurde in der Sowchcsleitung ein 
konkreter Plan erarbeitet und' die 
Normen für jeden Aussaatkomplex 
bestimmt. Die Gornostajew-Leute 
übernahmen einen erhöhten Gegen- 
plan — die Tagesleistung jedes Aus- 
saatkomplexcs auf 270 Hektar je 
Tag zu bringen. Die Initiative 
brachten die Bestmechanisatoren 
des Kollektivs Woldemar Jage!, Ni
kolai Sobko und Viktor Lenz her
vor. Bei der vorjährigen Frühjahrs
aussaat' hat diese Gruppe 2 850 
Hektar mit Weizen bcsteilt — eine 
Höchstleistung im Raydn. Im Win
ter haben sie bei der Vorbereitung 
der Felder ebenfalls ganze Arbeit 
geleistet. Ihr Verdienst ist es auch, 
daß an die Brigade Gornostajew 
der ehrenvolle Titel „Brigade kom
munistischer Arbeit" verliehen wur
de. '

Mit Hochdruck begannen die 
Aussaat auch die Rivalen der Bri
gade Nr. I — die mechanisierten 
Komplexe der Brigade Nr. 3, die, 
vom erfahrenen Ackerbauern Karl 
Schwink geleitet wird. Die Saatflu- 
ren dieses Kollektivs erstrecken 
sich auf 10 130 Hektar. Die 
Schwink-Lcute haben den Boden 
gut vorbereitet und betten darin 
nur erstklassiges Saatgut. Gleich 
ihren Rivalen wollen sic die Aus
saat in neun Tagen durchiührcn.

Alexander FRANK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Koklschetaw
Im Bild: Bestmechanisatoren der 

Feldbaubrigade Nr. 1 Viktor Lenz 
und Woldemar Jagel.

Foto: Viktor Krieger 

gründet, dessen Mitglieder die Bri
gaden besuchen und die Qualität 
der Feldarbeiten überprüfen.

NORDKASACHSTAN. In der 
Zcntralsiediung des Sowchos „No- 
worossijski" ist an einem sichtba
ren Platz eine große Ehrentafel an
gebracht. Jeden Tag werden in die 
Tafel immer neue .Namen, der Best
mechanisatoren eingetragen. Un
längst erschien in ihr eine neue 
Eintragung — der Mechanisator K. 
Sassajcw erfüllte sein Tagessoll zu 
250 Prozent. Seine Kollegen gratu
lierten ihm herzlich zu diesem Ar- 
beitssieg.

Hunderte Ackerbauern des Ge
biets leisten in diesen Tagen Stoß
arbeit auf den Feldern. Im Bewußt
sein der hohen Verantwortung, die 
ihnen auferlegt ist, bemühen sic 
sich, die Aussaatkampagne in ge
drängten Fristen durchzuiührcn 
und somit eine gute Grundlage für 
die Ernte 80 zu schaffen.
TURGAI. ..Die Aussaat in HO 

Arbeitsstunden durchführen!“ so 
lautet der Beschluß der Arbeitsver
sammlung des Sowchos „Pjatigor- 
ski". Die Sowchosmechanisatoren 
haben in diesem Jahr die Aussaat- 
termine um zwei Tage verringert. 
Es sind zwei zusätzliche mechani
sierte Komplexe gegründet worden,« 
alle Arbeiten werden in raschem 
Tempo durchgeführt.

Die Saatfluren des Agrarbetriebs 
erstrecken sich auf 11 300 Flektar. 
zwei Drittel davon wird man mit 
Weizen bestellen. Gegenwärtig 
herrscht auf den Feldern des Sow
chos Hochbetrieb. Die Mechanisato
rengruppen A. Priswiii, G. Netschi- 
purenko. A. Stoll und W. Hegel ha
ben bereits bis 35 Prozent ihrer 
Aufgaben erfüllt und wollen am 23. 
Mai über die Beendigung der Aus
saat rapportieren.

Pressedienst 
der „Frcundschalt"

des Jahres 1980 in .Moskau zu lie
fern. An seiner Erfüllung arbeitete 
angestrengt das ganze Kollektiv 
der Stcinmetz.abteiiuilg. Der Son
derauftrag wurde vorfristig bewäl
tigt.

Die Pawlodarer Meister halten 
für die Olympiade 80 bereits 500 
Quadratmeter Verkleidungsplatten 
geliefert, die von den Moskauer 
Bauleuten hoch bewertet wurden.

Michail STESCHENKO
Pawlodar
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Im Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans und im Ministerrat der Kasachischen SSR

Über die MaBnahmen zur Vergrößerung der Produktion und des Ankaufs von Kartoffeln 
und zur Verbesserung ihrer Qualität in den Sowchosen und Kolchosen der Republik

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mini
sterrat der Kasachischen SSR stell
ten fest, daß in den letzten Jahren 
in der Republik eine gewisse Arbeit 
zur Vergrößerung der Produktion 
und des Ankaufs von Kartoffeln 
geleistet wurde. Der Jahresdureh- 
schnittliche Gesamtertrag an Kar
toffeln in den Sowchosen und Kol
chosen ist in den vier Jahren des 
zehnten Planjahrfünfts gegenüber 
dem Stand des neunten Planjahr
fünfts um 34 Prozent angestiegen, 
der Verkauf von Kartoffeln an den 
Staat — um 51 Prozent. Besser 
gestaltet wurde der Kartoffelanbau 
in den Gebieten Karaganda, Zelino- 
grad, Koktschctaw, Pawlodar, 
Nordkasachstan und anderen.

Zugleich werden in einer Reihe 
von Gebieten und Rayons die Mög
lichkeiten für den Kartoffelanbau 
bei weitem nicht voll genutzt, und 
der erreichte Umfang der Kartoffel
produktion deckt Immer noch nicht 
den Bedarf der Bevölkerung.

In vielen Gebieten. Rayons und 
Agrarbetrieben wird die Konzentra
tion und Spezialisierung des Kar
toffelanbaus unbefriedigend betrie
ben. werden die fortgeschrittenen 
Erfahrungen und Erkenntnisse der 
Wissenschaft ungenügend in die 
Produktion cingelührt. nicht über
all werden die agrotechnischen 
Maßnahmen beim Anbau dieser 
Kultur erfüllt.

Immer noch niedrig ist das Me
chanisierungsniveau im Kartoffelan
bau. In vielen Sowchosen und Kol
chosen wird die fortgeschrittene 
Erntetcchnologic ungenügend ein
geführt.

Es kommt zu Kartoffelverlusten 
bei der Bergung. Transportierung 
und Lagerung, keine weitgehende 
Verbreitung fand der Behältertrans
port dieser Erzeugnisse. In den 
Erfassung»- und Handelsorganisa
tionen sowie in vielen Sowchosen 
und Kolchosen gibt es zu wenig 
Lagerkapazitäten, der Bau solcher 
Objekte verläuft indessen unbe
friedigend.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mini

Interview mit sich selbst

Haus für 
jedermann».

I Es läuft das abschließende 
■Jahr des zehnten Planjahr- 
I fünfte, das Jahr der angestreng
ten Arbeit an der Verwlrkli- 
;chung des vom XXV. Parteitag 
i der KPdSU vorgemerkten gran
diosen sozialökonomischen Pro
gramms.

Große Aufgaben stehen auch 
vor den Werktätigen der Land
wirtschaft. Im Laufe der Indu
strialisierung der landwirtschaft
lichen Produktion hat sich der 
Landarbeiter selbst völlig verän
dert. sein Bildungsniveau Ist zu
sehends gestiegen. Allein In un
serem Kolchos „XXII. Parteitag 
der KPdSU” arbeiten heute Dut
zende Fachleute mit Hoch- und 

‘ Fachschulbildung. viele Dorf
einwohner sind im Bereich der 
Kultur, der Bildung und der Me
dizin tätig.

Auf diese Leute stützen wir 
uns bei der Gestaltung des kultu
rellen Lebens 1m Dori, der Frei
zeit unserer Mitmenschen. Und 
natürlich auf die gesellschaftli
chen Organisationen, die grundle
gend auf den Inhalt und die Pla
nung der Klubarbeit einwirken.

Die Effektivität der Erzie
hungsarbeit Ist desto höher, Je 
mehr unser Kulturhaus zu einer 
Arena und zu einem Instrument 
der Tätigkeit der gesellschaftli
chen Organisationen des Agrar- 
betrlebs wird. Über diese Effekti
vität aber sollte man nicht nach 
der Zahl und Qualität der Maß
nahmen urteilen, sondern in er
ster Reihe danach, von wem die- 

| se Maßnahmen veranstaltet und 
| durchgeführt worden sind. Inwie
fern sich daran die werktätigen 

I Einwohner beteiligen.
I Die führenden Spezialisten un-
I seres Kolchos wie der Kolchosvor- 
। sitzende Arnold Kostankln, der 
’ Chefökonom Otto Bech, der Chet- 
' buchhalter Anton Mumber. der 
! Chefagronom Kuttybal Tleumura- 
; tow sind Mitglieder der Leitung 
I des Kulturhauses. Dieser Um- 
, stand wirkt sich sehr positiv auf 
' unsere Arbeit mit den Kolchosmlt- 
glledern, den Jugendlichen und 

। den Rentnern aus.
' Gegenwärtig wirken hier 12 
Zirkel der Laienkunst. Das sind 
der Chor, die Zirkel für Gesell
schaftstänze. zwei Gesangs- und 
Instrumentalensembles und ande
re, an deren Arbeit sich etwa 
500 Kolchosarbeltcr beteiligen.

Die Laienkünstler tragen dazu 
'bei. daß in unserem Kulturhaus
■ und also auch In unserem Dorf 
I ein gesundes moralisches Klima 
herrscht. Die gesellschaftlichen 
Organisationen nutzen unser 
Kulturhaus als eine Tribüne aus. 
von der sie die besten Kollektive 
und einzelnen Bestarbeiter und 
Aktivisten loben und auszeichnen.

Besonderer Popularität erfreu
en sich die regelmäßig stattflnden- 
den Abende „Für euch, Frau
en!" Auf dem jüngsten 
Abend begrüßte der bis auf 
den letzten Platz besetzte 
Saal die Melkerinnen Larissa Ma- 
tjukowa, Larissa Llwerko, Lud
milla Sobko, die Kälberwärterin

sterrat der Kasachischen SSR be
schlossen, die weitere Vergrößerung 
der Produktion und des Ankaufs 
von Kartoffeln als eine überaus 
wichtige Aufgabe der Gebietsko
mitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Gebietsvoll- 
zugskoinitces. des .Ministeriums für 
Landwirtschaft der Kasachischen. 
SSR, der Ostabteilung der Lenin- 
Unionsakademie der Agrarwissen
schaften, des Erlassungsminlste- 
riums der Kasachischen SSR, des 
Handelsministeriums der Kasachi
schen SSR, des Kasachischen Re- 
publikkonsuingenossenscha f t s v e r- 
bands und seiner örtlichen Organi
sationen zu betrachten. Es wurden 
Aufgaben für das Pflanzen und die 
Produktion von Kartoffeln in den 
Kolchosen. Sowchosen und ande
ren staatlichen landwirtschaftlichen 
Betrieben für die Jahre 1980 bis 
1'185 bestätigt. Das Ministerium 
für Landwirtschaft der Kasachi
schen SSR, die Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und die Gebictsvollzugsko- 
mitees wurden beauftragt, einen 
Komplex agrotechnischer und or
ganisatorischer Maßnahmen zur 
bedeutenden Vergrößerung der 
Produktion und des Ankaufs von 
Kartoffeln und zur Verbesserung 
ihrer Qualität zu erarbeiten und zu 
realisieren sowie ‘die Arbeit zur 
Spezialisierung und Konzentration 
des Kartoffelanbaus fortzusetzen. 
Falls es notwedig sein wird, ist 
die Frage der Schaffung neuer spe
zialisierter Sowchose für den Kar
toffelanbau auf der Basis der beste
henden und der neu In Nutzung 
genommenen BewässerungsHächen 
zu erörtern.

Es wurde beschlossen, Rayon- 
ZwischenrayonJ-Sameiibaubetr lebe 
für die Produktion von Sortenkar
toffeln zu gründen, um die Sow
chose und Kolchose, die auf klei
nen Flächen Kartoffeln anbaucn, 
mit Pflanzgut zu versorgen. Es 
sind Maßnahmen zu ergreifen zur 
Festigung der materiell-technischen 
Basis dieser Betriebe, wobei dem 
Bau von Lagerräumen für Pflanz
kartoffeln besondere Beachtung zu 
schenken ist.

Ella Glanz, die Krankenschwester 
Nina Belonossowa und andere. Im 
Frühling und Herbst veranstaltet 
das Aktiv unseres Kulturhauses 
die traditionellen Feste „Der 
stolze Name Getreidebauer". 
„Die Trompete ruft den Soldaten" 
für die in die Armee einberufe
nen Jugendlichen des Kolchos 
und andere. Viel Anhänger ha
ben die FHmlektorien, besonders 
das „In der Welt des Schönen", 
veranstaltet von den Lehrern der 
'örtlichen Schuld und Filmvorfüh
rern. An allen diesen Maßnahmen 
beteiligen sich sehr viel Aktivi
sten. Die Kolchosbauern kommen 
gern mit Ihren Familien zu die
sen Veranstaltungen.

Belebt Ist unser Kulturhaus 
auch an den Tagen. wenn hier 
die Schulen der fortschrittlichen 
Erfahrungen „Neues aus Wissen
schaft und Technik", der Zirkel für 
technisches Schallen ihre Beschäf
tigungen durchführen.

In der ideologischen, staatsbür
gerlichen und ästhetischen Erzie
hung der Dorfeinwohner durch 
die Laienbetätigung, sei es in 
der Kunst oder Wissenschaft und 
Technik, in der Schaltung nötiger 
Bedingungen nicht nur für ta
lentierte Menschen, sondern für 
alle ohne Ausnahme, sehen wir 
die soziale Funktion der Laien
kunst. Sie wirkt sich auf das 
moralische Klima, auf die Festi
gung des Kollektivs, auf die 
Selbstachtung der Persönlichkeit 
jxtsltlv aus.

Wir können mit vollem Recht 
behaupten, daß von der Lösung 
der Probleme der kulturellen 
Betreuung unserer Dorl'elnwoh- 
ner in vielem die Stabilität des 
Arbeitekollektivs unseres Kol
chos abhängt. Heute sehnen sich 
viele Jugendliche nicht mehr 
nach der Stadt. Alexander Schnei
der wollte sein Glück In der Stadt 
versuchen, kehrte aber In andert
halb Jahren zurück. Heute ist er 
ein angesehener Elektriker. Akti
vist unseres Kulturhauses, er 
spielt Gitarre und singt In dem 
Ensemble „Kolossok". Auch an
dere Aktivisten der Laienkunst 
und Produktion wie J. Hellwig, 
1. Janzen. K. Tleumuratow M. 
Glaser durften als Patrioten Ihres 
Kolchos und Heimatdorfes ge
nannt werden.

Ob wir Kulturarbeiten alles er
reicht. alles schon gemacht haben, 
um unseren wichtigen Erziehungs
aufgaben gerecht zu werden? 
Wonl nicht, es gibt noch genug
Reserven In unserer Tätigkeit, die 
wir bestimmt ermitteln und nutzen 
werden. Hauptsache, wir haben 
ein talenlustiges und schöpferi
sches Aktlvlstcnkollekllv, wir ha
ben erreicht, daß unser Kultur
haus für alle unentbehrlich ge
worden Ist.

Irma ZELLER. 
Direktor des Kulturhauses 1m 
Kolchos „XXH. Parteitag der 
KPeSU"

Gebiet Dshambul

Es gilt, in jedem spezialisierten 
Kolchos und Sowchos Chemlsle- 
rungsslellen zu schaffen, wirksame 
Maßnahmen zur effektiveren An
wendung der natürlichen und Mi
neraldünger, der Pestizide und Her
bizide zu ergreifen, in den Sowcho
sen und Kolchosen alljährlich soviel 
hochwertiges Pflanzgut Zu lagern, 
daß cs für die Erfüllung der An- 
bauplâr.e vollständig ausreicht, In 
den Jahren 1981 bis 198.5 in den 
Sowchosen und Kolchosen Lager
räume für Aufbewahrung von 
Pllanzkarloffcln nut einer Gesamt
kapazität von 70 000 Tonnen zu 
bauen.

Das Ministerium für Landwirt- 
schal t der Kasachischen SSR, die 
Osiablellung der Lcnin-Unionsaka- 
demic für .Agrarwissenschaften, die 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und die 
Gcbictsvollzugskomitees wer den 
aufgefordert, zusätzliche Maßnah
men zur gründlichen \erbcsserung 
der Sortenzuchl und des Samen
baus der Kartoffeln zu ergreifen, 
die Verantwortung der Leiter spe
zialisierter Samenzucn(betriebe lür 
die Erfüllung der Pläne der Er
zeugung und Realisierung von Su- 
pcrsuperelitc-, Elile- und Sorten- 
kartoffcln zu erfüllen, Maßnahmen 
zu erarbeiten und zu verwirklichen, 
die einen schnellen Übergang zu 
den Vollsaaten hochproduktiver 
Sorten dieser Kulturen sichern.

Die Republikministerien iüi Land
wirtschaft und für Handel, die Ge- 
biclsvolizugskomitccs müssen die 
Einlagerung der Kartoffeln, die für 
die Belieferung dès' Handelsnetzes 
der Städte uno Industriezentren be
stimm! sind, unmittelbar in den 
Aufbewahrungsstellen der Sowcho
se und Kolchose sichern. Das Mini
sterium für Landwirtschaft und die 
Gebietsvollzugskomitees sind ver
pflichtet, für diesen Zweck den Bau 
und die Inbetriebnahme von Kar
toffel lagerjiäuscrn mit einmaliger 
Aufnahme von 40 000 Tonnen in 
den Jahren 1981 — 1985 zu gewähr
leisten.

Die Gebietskomitees der Kommu

Es Ist üblich, daß der Briga
dier am letzten den Feldstütz
punkt im Spätherbst verläßt und 
hier als erster 1m Frühling er
scheint. Er kommt, wenn noch 
alle Felder mit Schnee bedeckt, 
aber die ersten Frilhllngsanzel- 
chen schon zu spüren und zu se
hen sind.

Woldemar Hellwig macht diese 
Frühlingswanderungen schon vie
le Jahre, und schon 16 Jahre lei
tet er die Ackerbaubrigade Im 
Sowchos „Scharykski”.

Sein Weg als Ackerbauer be
gann vor langer Zelt, und zwar 
schon In Jenen schweren Kriegs
wochen. als der Zug ihn und sei
ne Angehörigen in diese stillen 
Steppen brachte. In Jenen Jahren 
gab es keine so große Auswahl 
an Berufen wie heute. Allen, so
gar den Kindern und Halbwüchsi
gen, war es klar, daß man In sol
chen Zeiten das tut. was die Hei
mat am nötigsten braucht. In den 
Städten. Im tiefen Hinterland 
standen an den Dreh- und Fräs
maschinen Frauen, alte Männer 
und Halbwüchsige. Und in den 
Dörfern gingen sie auf die Felder. 
Sie verstanden, daß es für die 
Front, für die Heimat wichtig Ist. 
Und auch Woldemar Hellwig 
war unter diesen Halbwüchsigen.

Sie begeistert andere
20 Personen besuchen die 

Schule für kommunistische Ar
beit. die von Katharina Baal. 
Schichtmeisterin und Propagan
distin In der Glasabteilung des 
Glühlampenwerks Malli-Sai ge
leitet wird. Katharina Emanuelow- 
na kennt Jeden Hörer gut und 
weiß, wie er arbeitet. So haben 
beispielsweise die Glasschneide
rinnen Arslanowa. Worontschlchl- 
na, Dubrowina. Tschirkowa den 
Plan des laufenden Jahres bereits 
im März erfüllt und arbeiten ge
genwärtig für das Jahr 1981. Al
le Hörer sind Aktivisten der kom
munistischen Arbeit.

Schon das fünfte Jahr Ist Ka
tharina Baal Propagandistin. Im 
Unterricht bekräftigt sie die Theo
rie unbedingt mit Beispielen aus

Anna Gubanowa sprach mehr
mals zu den Hörern der Schule 
für wissenschaftlichen Atheismus. 
Ihr Vortrag „Wie ich Atheistin 
wurde" zeigt den ideologischen 
Mitarbeitern den komplizierten 
Weg. den sie zurückgelegt hatte, 
bevor er sie auf eine breite Stra
ße führte.

Es gab eine Zelt, als die from
men Eltern Annas Ihr das Plo- 
nlerhalstuch herunterrissen. Ein 
andermal sperrte man sie In ei
ner Scheune ein. damit sie an ei
nem Wahltag das Wahllokal 
nicht besuche. Heule Ist diese 
Frau Wirtschaftsleitern In einer 
Schule von Temirtau. Sie hat ei
ne einträchtige Familie und Ist 
mit Fürsorge und Achtung der 
Angehörigen umgeben.

Wer befreite Anna von den re
ligiösen Fesseln, wer rang Tag 
und Nacht um Ihr künftiges Le
ben?

„Zweifel an der Wahrhaftig
keit der .heiligen Schrift ka
men bei mir schon In den Schul
jahren auf", erzählt Anna Stepa- 

mowna. „Mein Vater aber zerstreu
te sie jedesmal, und Ich glaubte 
weiter. Aber Immer nur bis zu ei
nem gewissen Zeitpunkt. Dann 
wiederholte sich dasselbe. Vater 
.hellte- wiederum meine sündhaf
te Seele, wie ,er sagte. Und wer 

nistischen Partei Kasachstans und 
die Gubielsvollzugskoinltecs, die 
Ministerien lür Landwirtschaft und 
für Handel der Kasachischen SSR, 
der Kasachische Republikgewerk- 
schultsrat, die Ministerien und Äm
ter. die Lagerräume In Sowchosen, 
Kolchosen. Erfassungs- und Auf
kaufbetrieben errichten, müssen zu
sätzliche Maßnahmen zur Siche
rung einer strikten Erfüllung der 
Auigabcn im Bau und in der in- 
nutzungnahine von Kartoffel-, Ge
müse- und Obsllagerrâumen ergrei. 
len.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der Kasachischen SSR, das 
Alina-Atäer, das Dshumbuler, das 
Tschimkcnter und das Taldy-Kurga
ner GebietsvoilzugsKoniitce wcruen 
verpflichtet, die Frage der Erweite
rung der Kartollelsaatiläclien in den 
Agrarbetrieben zu lösen, die in den 
uebirgs- und Vorgebirgszonen der 
Rayons Kegen unu Narynkol, Ge
biet Alma-Ata, des Rayons Dshu- 
waly, Gebiet üsmimbu;. der Rayons 
Tjulkubas, Lcnger und Leninski, 
Gebiet Tschimkent, der Rayons An
drejewka und Sarkand,* Gebiet 
Taldy-Kurgan, liegen.

Um die Entwicklung und Einfüh
rung der fortgeschrittenen Techno, 
logie des Anouus und der Ernte 
von Kartoffeln mit minimalstem Ar
beit»- und Mitleiaufwand gemäß 
den konkreten Besonderheiten der 
Zonen möglichst bald abzuschlie
ßen, wurde ein mit den Gcbiets- 
vollzugskoinitecs koordinierter Be
schluß der Staatlichen Plankommis
sion der Kasachischen SSR, des Mi
nisteriums für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR. der Ostabteilung 
der Lcnin-Unionsakudemie f ü r 
Agrarwissenschaften über die Un
terbringung der Saatflächen von 
Kartoffeln, die unter Komplexme- 
chanisicrung angebaut werden, ab 
1980 in den Agrarbetrieben gefaßt.

Das Kasachische Forschungsinsti
tut für Kartoffel- und Obstbau sowie 
die wissenschaftliche Produktions
vereinigung „Knsselchosmccnanisa- 
zija" sind verpflichtet, gemeinsam 
mit den Gebiets- und Zonenver
suchsstationen den Agrarbetrieben

Die Br'oadierpflichten
In Jenen schweren Zelten wur

den die Kinder früh erwachsen. 
Sie wußten schon gut, daß es vie
le Pflichten auf dieser Welt gibt. 
Und Woldemar wußte es aucn. er 
begriff, daß man säen, pflügen■ 
und ernten muß. Im Winter stellte 
man ihn oft In der Farm ein. 
Auch da fand sich der fixe Junge 
bald zurecht. Aber mit den Jan- 
ren zeigte er eine viel größere 
Neigung zur Technik. Und als er 
die Möglichkeit bekam, einen Mé- 
chanisatorenlehrgang zu besu
chen. war er glücklich. Nach der 
Absolvierung des Lehrganges 
lenkte er die Kombine, den Kraft
wagen und den Traktor, und über
all machte er ganze Arbeit.

1969 übertrug man Ihm die 
Leitung der dritten Brigade. Bis 
jetzt war er nur für seine Arbeit 
verantwortlich, der Brigadierpo
sten aber forderte von ihm viel 
mehr.

Auch alle seine Brigademitglie
der mußten tüchtig sein. Das zu 
erzielen hielt er für seine Pflicht.

dem Leben des Betriebs. zeigt 
die Rolle und den Platz eines 
Jeden Hörers In der Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Ver
pflichtungen.

In der propagandistischen Tä
tigkeit beschränkt sich Katharina 
Baal nicht allein auf den Unter
richt. Sie besucht ihre Hörer 
direkt am Produkllonsabschnltl, 
interessiert sich für Ihre Arbeit 
und Stimmung, Ihre Anteilnahme 
am gesellschaftlichen Leben.

„Katharina Baal ist selbst 
Spitzenreiterin Im Wettbe
werb und verstellt es. auch die 
anderen mitzureißen." sagte der 
Parteisekretär der Glasabtellung 
Wladimir Jarowoi.

Wladlslaw KIRSCH
Kirgisien 

JMTif Herz und Sinn
weiß, wie sich mein weiteres Le
ben gestaltet hülle, hätte Ich 
nicht einen treuen Gefährten ge 
troffen, der später mein Mann 
wurde..."

..Seit Jenem Tag. als Wassili 
Gubanow das Haus seines Schwie
gervaters betrat. Ist nicht wenig 
Zeil verflossen. Aber er wird 
Jenen Tag nie vergessen, denn er 
war einer dunklen Nacht gleich.

Die Fenstern waren mit schwe
ren Vorhängen zugezogen. Drük- 
kende Hitze und scharfer Geruch 
von Weihrauch und Kerzenwachs 
warfen ihn fast um Von Irgend
wo uus dem Halbdunkel ertönte 
eine grobe Baßstimme; ,.So-o-o, 
der Schwiegersohn Ist gcKvm 
tnenl Nur herein, und Friede sei 
mit dir!"

Wassili setzte sich auf einen 
alten Hocker neben dem Tisch 
und knöpfte sich das Hemd aul 
Vor seinem Blick erschien, gleich
sam von einer Ikone herab, unter 
der ein Lämpchen flimmerte, ein 
Mann mit schwarzem Vollbart.

„Nun, was glbt's, Gotlesknecht 
Wassili-’" (ragte der Alte höh
nisch und legte seine schwere

praktische Hille bei der Arbeit zur 
Einführung der Komplexniechunisic- 
rung des Anbaus, der Ernte, der 
Beförderung, der Einlagerung und 
der Daucrlagerung von Kartoffeln 
zu erweisen.

Das Ministerium für Landwirt
schaft und das Staatliche Komitee 
der Selchosledmiku der Kasaciu- 
sehen SSR müssen gemeinsam mit 
den Gebietsvollziigskomilees die 
Versorgung jedes Agrarbetriebs 
mit einem Maschinensatz lür Koni- 
plcxmechanisieruiig de» Anbau» und 
der Ernte der Kartoffeln prüfen 
und für diese Zwecke zusätzlich 
entsprechende Landmaschinen bc- 
reitstellen. Den Ministerien und Am. 
fern der Kasachischen SSR wurde 
die Aufgabe im Bau und in der In- 
nutzungnahine von Kartoff* ilager- 
raumen für die Jahre 1981 -1985 
gestellt.

Die Ministerien für Handel, für 
Energetik und Elektrifizierung, lür 
Geologie, der Kasachische Repii- 
biikkonsumgeiiossenschaftsverband, 
die Verwaltung „Glawrissowclios- 
stroi". die Verwaltungen der Al- 
ina-Alaer, der Wcsikasachstaner 
und der Nculandeiscnbahn, ande
re Ministerien und Ämter, die Kar- 
toffellägerräume haben, sind ver
pflichtet, in den Jahren 1980—1985 
ihre Rekonstruktion unter Anwen
dung der fortgeschrittenen Techno
logie der Kartoffelauibewahrung 
vorzunelimen.

Die Ministerien und Ämter wur
den beauftragt, ein System von 
Maßnahmen zu entwickeln und zu 
realisieren, die die weitgehende 
Einführung des conlainec-umladc- 
freien Verfahrens der Beförderung 
und Lagerung der Kartoffeln und 
bis zum Jahr 1986 — den voll
ständigen Übergang dazu gewähr
leisten. Das Ministerium lür Land
wirtschaft der Kasachischen SSR 
hat in den Jahren 1980—1981 in 
den Sowchosen und Kolchosen den 
Bau der erforderlichen Flächen und 
deren Ausstattung mit technischen 
Mitteln zur Annahme, zum Sortie
ren und Verladen der Kartoffeln 
in Container zu sichern Das Mini
sterium für Autostraßen muß 1980 
den Bau von 600 hydraulischen

Er war Immer empört. wenn er 
auf schlechte Arbeit stieß.

Es gab damals auch solche, die 
ihre Arbeit einfach im Stich las
sen konnten und ohne Gewissens
bisse bummelten.

Für Woldemar Hellwig war der 
Begriff „ausruhen" nur mit gut 
erfüllter Pflicht verbunden. Nur 
eine solche Einstellung zur Ar
beit erkannte er an.

Jetzt mußte er sich auch als 
Erzieher bewähren. Es gab unter 
seinen Brigademitgliedern Halb
wüchsige. die an ernste 
Arbeit noch nicht gewöhnt 
waren. Er bem ü h t e sich, 
ihnen den Begriff „Ackerbäuer- 
ehre" beizubringen. ohne dies 
gab es ja keinen echten Land- 
inann. Mit der Zelt war es dem 
Brigadier gelungen. Nicht die 
letzte Rolle spielten dabei sein 
hohes Mechanisatorenkönnen, sei
ne Erfahrungen und Kenntnisse.

Zur Zelt ist seine Brigade im 
Sowchos „Scharykski" eine der 
besten Für seine Erfolge wurde 

und noch feste Hand auf Was
silis Schulter. „Ich weiß, daß dir 
unser Haus nicht gelälll, beson
ders unser Glaube. Schadet aber 
nichts, es wird sich schon alles 
regeln. Der Teufel Ist in dich ge
fahren. Und er bringt deine Frau 
— meine Tochter — in Versu
chung Was?"

„ble hauen nicht Recht. Va
ter. Ihre Tochter muß selbst ent 
scheiden, ob sie an Gott glauben 
soll oder nicht."

„Ach, so Daraus wird nichts 
Ich erlaube es meiner Tochtei 
nicht. . Überlege dir doch selbst. 
Wir sind Angehörige des wahren 
irtnödoxen Glaubens, und nicht 
jenes, der dich erschreckt."

„Wodurch ist euer Glaube bes 
ser als ein anderer?"

.,Gerade darüber wollte ich 
mit dir sprechen, Schwiegersohn- 
chenl. f'

Später hören die Atheisten in 
Ihrem Kiub die Aussprache nut 
einem ehemals gläubigen Men 
sehen. Diesmal spricht Anna Ste
panownas Mann — Wassili Guba 
now, Arbeiter Im Karaganduer 
Überlandkraftwerk, der seine 

Kranen vom Modell TschOSOP, und 
das Ministerium lür Kraftverkehr 
der Kasachischen SSR ab 1980 — 
den jährlichen Bim von nicht weni
ger als 100 Autokranen mit 3- 
Tonnen-Tragkraft in behördlich un
terstellten Betrieben für die Mecha
nisierung der Arbeiten beim con- 
lainer-umladcfreli’ii Verfahren der 
Bcfördcrliiig und Lagerung von 
Kartoffcln. Obst und Gemüse ge
währleisten.'

Die Staatliche Plankomission. 
das Staatliche Komitee für Mate- 
rl.iltcchnische Versorgung, die Gos- 
komselchostcchnika der Kasachi
schen SSR wurden beauftragt, in 
den Plänen der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung für die Mini
sterien und Ämter der Republik die 
Zuweisung der erforderlichen Inve- 
gtilionen, rnatsriailechnischeri Res- 

kartoffellagern, Containern und 
hydraulischen Kranen und Auto
kratien vorzusehen sowie Maßnah-1 
men für eine bessere Versorgung I 
der Kolchose. Sowchose. Erfas
sung»- und Handelsorganisationen 
mit Radschleppern, Traklorenan-1 
häligcrn, Kartoffclsorliersl e I I e n i 
KSP 15B, Auto- und Elektrostap-' 
lern, Elektrokarren und anderen ■ 
Ausrüstungen für das VerrichtenI 
von Verladearbeiten bei der Con
tainerbeförderung der Kartoffeln 
zu ergreifen.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der Republik und die Ge- 
bietsvollzugskomilees der Republik 
haben die Ausbildung von Mecha
nisatoren, Arbcilsgruppenlcltern, 
Brigadieren und Spezialisten der 
Sowchose und Kolchose in den 
Verfuhren des Kartoffelanbaus nacn 
progressiven Technologien zu orga
nisieren, und zu diesem Zweck l-'ort- 
bildungslehrgänge an landwirt
schaftlichen l'cclinlken sowie Lehr
gänge auf der Grundlage führen
der Kartoffelanbaubclrieae zu nut
zen.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der Republik, der Kasachi
sche Republikgewerkscliaftsrat. die 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und die 
Geoietsvollzugskomnees wurden 
auigeiordert, einen sozialistischen 
Wettbewerb zwischen den Rayons. 
Sowchosen ond Kolchosen. Abtei
lungen und Brigaden um die Er
reichung der höchsten Kennziffern 
in der Erfüllung der Produktions
pläne. in der Erfassung und Stei
gerung der Qualitäi der Kartoffeln 
zu organisieren.

Woldemar Hellwig mit dem Le- 
nlnorden. dem Orden des Roten ■ 
Arbeitebanners und mehreren i 
Medaillen ausgezeichnet. Die Ge- j 
treldeerlräge in der Brigade sind , 
stark angewachsen. Sogar in der. j 
ungünstigen Jahren erntete man 
hier- nicht weniger als 18,6 De- | 
zitonnen Je Hektar. Und im ersten I 
Jahr des Pianjaiirlüntts erzielte 
die Brigade im'Durchschnitt so- | 
gar 23 Dezitonnen Getreide. Sol ; 
ehe Erträge hatte es aVl diesem : 
Boden nocit nie gegeben.

Viel haben ihm auch die erfah 
repen Mechanisatoren der Brlga ■ 
de geholfen. Fedorenko. Moor ; 
lang und Eckart standen ihm im- • 
mer zur Seite. Jedes Brig.i lt_ir.it- j 
glied erfüllt seine Arbeit in ho- ■ 
her Qualität. Zusammen mit dem ; 
Brigadier überlegen sie sich, wie 
und was man noch tun muß. um 
im neuen Jahr eine gute Ernte zu 
erzielen.

Alexander SOM1KOW
Gebiet Koklschetaw

Frau dem religiösen Wahn entriß. 
Ei ', spricht nicht gern darüber. 
Aber die Hörer sollen wissen, 
was das Junge Ehepaar erleben 
mußte...

Zahlreiche Fragen mußte Was
sili Gubanow beantworten, und 
das fiel Ihm Jedesmal nicht 
leicht.

......14. Kilometer" — so hieß In 
Temirtau eine Straße vor 18 
Jahren. So wird sie von den Men
schen auch neute noch genannt, 
obzwar sic einen anderen Namen 
tülirt. Gerade in dieser Straße 
lebten die meisten Gläubigen. 
Heule herrscht hier ein ganz an
deres Leben. Die sozialen Wand
lungen ringsum veränderten die 
Anschauungen der Menschen auch 
dieser Straße, die sich einst von 
der Well abgekapselt hatten.

Ich erinnere mich noch gut 
daran, al» die Agitatoren die 
Gläubigen in den Bauarbeiter 
klub zur Vorlesung ..Die Stadt
schreitet ins Morgen eingeladen 
naben. Die Alten hatten sich
Ilclch losgesagt. Jedoch den
üngeren wurde es erlaubt. Auf

diese Welse erlangten wir den

Sorgen einer 
Deputiertin

ren stets, 
die Dorfge» 

on- und dann'

n Brigade bete!« 
i Wettbewerb den h 
des Zellnograder

Frühmorgens erschien zusam
men mit den Bauleuten auch Sagl- 
la Jessenäholowa, Melkerin 1m 
Sowchos „S. M. Kirow", Gebiet 
Zcllnograd, Deputierte des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. an der Baugrube Im Zen
trum des Dorfes Klrowo. Dieser 
gewöhnliche Werktag wurde für 
sie zum Fest: Hier war die Fun- 
damenllegung für eine Kinder
kombination abgeschlossen wor
den. die mit der Zelt fast 300 
Kleine aufnehmen wird. Man hat
te deren Bau mit Zellvorsprung 
begonnen, und das war auch ein 
Verdienst von Saglia.

Die Errichtung des Objekts hat 
erst begonnen, ist aber In das Le
ben dir Auserwählten des Volkes 
schon fest hlnelngegangen Als 
Kommunistin verhüll sich Saglia 
zu diesem Auftrag der Wähler 

i mit großer Verantwortung. Die 
'ehemals kleine Vlehzüchtersled- 
liung Ist vor ihren Augen stark an
gewachsen, baulich eingerichtet 
worden, hat sich In ein moder-1 
nes Agrostädtchen verwandelt. 
Um jedes neue Wohn- oder Kran
kenhaus. Jede neue Straße. Schu
le oder Verkaufsstelle sorgte 
Saglia. Sie waren - • ~ -
Ihr Anliegen, als c._ 
nossen sie zum Rayon- und uuur 
auch zum GebletssowJct der 
Volksdeputlerlen wählten. Ihre 
gesellschaftlichen Obliegenheiten 
hatten Saglia Jessensholowa nicht 
daran gehindert, das landwirt
schaftliche Technikum zu been
den und von der einfachen Mel
kerin zu einer Leiterin — Brlga- 
dlerln der Milchfarm — aufzu
rücken.

Die Kinderkombination Ist 
nicht der einzige Auftrag der 
Wähler, dessen Erfüllung Saglia 
unter ihre Kontrolle nahm. Zu
sammen mit anderen Deputierten 
des Dorfsowjets hilft sic, die 
Wohn- und Produktionsgebäude 
der Vieiihalter schneller an die 
Leitungen des Zellnograder Wär
mekraftwerks anzuschließen. Die 
Erdbauarbeilen dazu haben schon 
begonnen. Ein ebensolches 
Ziel ist auch den Erbauern der 
Maschinen Traktoren werk statt 
im N'achbarsowchos „Saretschny” 
gestellt. Die Errichtung der 
Werkstatt zieht sich hier in die 
Länge. Darüber informierten die 
Vertreter des „Saretschny” Sagl- 
la. als sie mit ihr als Ihrer De
putiertenkandidatin zusammentra
fen. Und sie vergaß ihre Bitte 
nicht: MH der Errichtung des 
Objekts wurde einer der besten 
Bautruste des Gebiete beauftragt.

Die Sorgen Saglia Jessensho- 
lowas als Deputierte mehren nur 
die Kräfte dieser energischen 
Frau. Mutter von drei Kindern. 
Mit Ihrer ganzen Brigade betefj 
ilgt sie sich am * 1----------

I Melkerinnen c.^o 
' Ischünlandes, die um hohe Mllch- 
rerträge kämpfen. (KasTAG)

Die Spezialisier, des Trujts „Kaj- 
slalmonlash errichten eine einzigar
tige Anlage am Berg Kok Tjube bei 
Alma-Ata. Hier entsteht ein neuer 
rernsehturm des Zentralen Fern sc- 
nens der Republik. Oie Bauarbeiter 
naben schon 200 Meter bei der Ge
samthöhe von 362 Meter aufgeführt.

Zu den Kollektiven, die diese An
lage errichten, gehört auch die Bri
gade Juri Kossarew, die im sozialisti
schen Wettbewerb führend ist. Flei
ßig arbeiten auch die Bauleute aus 
der Schicht des Meisters Alexander 
Reichert

Im Bild: Alozandor Reichert in
struiert die Montagearbeiter seiner 
Schicht.

Foto: Valeri Kutschkin 

ersten kleinen Sieg. Nach dem er
sten kam der zweite, der drll-

So richteten die Gläubigen 
allmählich Ihren Blick zum Le
ben, zur Sonne, und zwar dank 
den Anstrengungen und der ziel
strebigen Aufklärungsarbeit der 
Atheisten unseres Klubs.

Propagandist des Atheismus 
zu sein, ist keine leichte Sache. 
Die Mehrheit unserer Hörer sind 
Menschen, die mit der Religion 
und der Kirche wenig In Berüh
rung kommen. Deshalb beteiligen 
sich an unserer Arbeit auch Men- 
Seiten, die mit der Religion gebro
chen haben und Atheisten gewor
den sind.

Wir erziehen die Werktätigen 
im' Geiste des Optimismus. des 
Glaubens an die unbegrenzten 
Möglichkeiten des Menschen, an 
seine Fähigkeiten, die Welt um- 
zuwandein Die atheistische Pro
paganda. die gesamte ideologi
sche Arbeit trägt bei uns einen 
offensiven Charakter, wie es auch 
Im Beschluß ae- ZK der KPdSU 
..Ober die weitere Verbesserung 
der ideologischen, politischen und 
Erziehungsarbeit' verlangt wird.

Wladimir TSCHERNOLUZKL 
Leiter ie Vubs für Atheis
mus im xar-tgandaer Hütten
kombinat
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internationales Panorama
Effektive Zusammenarbeit

Die RGW-Mltgllcdslaatcn ha
ben sich das Ziel gesetzt, 'bis zum 
Jahre 2000 den Maschinenpark 
mH moderner Technik nouauszu- 
rüsten. Es handelt sich um die 
Auswechslung der Ausrüstungen 
In den Betrieben der Schwer und 
Leichtindustrie, In den Werken, 
die vollendete Aggregate für die 
gewöhnlichen und die Atomkraft 
werke herstellen. Die neue Tech
nik wird auch In den Betrieben 
für Landmaschinenbau erwartet.

Gegenwärtig fertigen die 
RGW-Mltglledstaaten Maschinen 
und Ausrüstungen aller Arten, 
die auf der Nomenklatur! Iste des 
Weitmaschinenbaus stehen. Der 
Umfang der Bruttoproduktion 
des Maschinenbaus ist in diesen 
Landern 1m Vergleich zu 1950 
auf fast das OOfache angestiegen. 
-All diese Errungenschallen sind 
dem Arbeitsflolß der Betriebskol
lektive und der effektiven Zu
sammenarbeit zu verdanken, bei 
der ein Jeglicher Erfolg zum Ge
meingut aller wird.

Allein in unserem Lande wur
den seit Beginn des Planjahr
fünfts über 8 000 Arten von Ma
schinenbauerzeugnissen in die

Starkes Echo 
auf Warschauer 
Vorschläge

Die Ergebnis» der Tagung 
des Politischen Beratenden Aus 
Schusses der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages haben 
in Kreisen der internationalen Ge
meinschaft außerordentlich großes 
Interesse gefunden.

Ein offizieller Vertreter der UNO 
teilte Journalisten mit, daß das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Minister für Auswärti
ge Angelegenheiten der UdSSR 
A. A. Gromyko während seiner Ge
spräche in Wien UNO-Generalse- 
krelär Kurt Waldheim mit den 
HaupipunKten der Deklaration ver
traut machte, die auf der Tagung 
des Politischen Beratenden Aus
schusses der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages angenommen 
wurde, in einer Kommentierung 
zur Idee der Durchführung eines 
Gipfeltreffens von Staatsführern 
aller Gebiete der Erde erklärte 
Waldheim, dies sei „ein interessan
ter Vorschlag, der aufmerksam stu
diert werden muß"

Der Ständige Vertreter Polens 
bei der UNO, Ryszard l-'rclek. 
machte die Teilnehmer einer Ta
gung des UNO-Abrüstungsaus- 
schusscs, die gegenwärtig am Sitz 
der internationalen Gemeinschaft 
stattfindet, mit dem Inhalt der 
Warschauer Deklaration bekannt. 
Dort wird die Entschlossenheit der
Länder der sozialistischen Staaten- 
5emcinschaft hoch eingeschälzt, 

as Problem der Zügelung des 
Wettrüstens aus der Sackgasse her
auszubringen sowie eine Reduzie
rung der internationalen Spannun
gen zu erreichen.

In einem Interview mit den 
TASS-Korrespondenten sagte der 
Vorsitzende des UNU-Abrustungs- 
ausschusses, M. Vellodi: ..Wir sind 
mit den Friedensinitiativen der So
wjetunion und der anderen sozia
listischen Länder auf dem Gebiet 
der Abrüstung gut vertraut. Die 
neuen Vorschläge haben große Be
deutung. Wir teilen die Meinung 
über die Notwendigkeit konkreter 
Schritte zum Erreichen der Abrü
stung."

Die Dokumente der Tagung in 
Warschau zeugen em weiteres Mal 
davon, daß die sozialistischen Län
der bereit sind, mit allen Staaten, 
die an der Festigung von Frieden 
und Sicherheit Interessiert sind, zu
sammenzuarbeiten. erklärte der 
Ständige Vertreterder CSSR bei der 
UNO Ilja Hulinsky. Wir sagen der 
ganzen Welt: Es ist an der Zeit, 
sich an den Verhandlungstisch zu 
setzen, da nur auf diesem Wege ei
ne Minderung der internationalen 
Spannungen erreicht werden und 
die friedliche Zukunft für die 
Menschheit 'gesichert werden kann. 
Eine Politik der Drohungen. Boy
kotts und Ultimaten kann die Welt 
nur in die Sackgasse führen, sie an 
den Rand eines Krieges lühren.

Immer mehr Menschen erkennen, 
daß konkrete Schritte zur Abrü
stung. zur Reduzierung der Span
nungen notwendig sind, da die 
Welt nicht unendlich in Schrecken 
leben kann, sagte der Vertreter von 
Laos, Boun Southichak. Die Initia
tiven der sozialistischen Länder, die 
auf die Suche praktischer Wege der 
Beseitigung internationaler Span
nungsherde und auf die Abrüstung 
gerichtet sind, entsprechen den In
teressen der Völker aller Kontinen
te.

Die Verwirklichung realer Schritte 
auf dem Gebiet der Zügelung des 
Wettrüstens und der Abrüstung 
ist die wichtigste Aufgabe, die vor 
der internationalen Gemeinschaft 
steliL Ohne ihre Verwirklichung ist 
eine wahre Befreiung der Völker 
vom Joch des Kolonialismus und 
Neokolonialismus, des Rassismus 
und der Apartheid unmöglich, sagte 
der Direktor des UNO-Zcnlrums ge
gen Apartheid, E. Rcddy, als er die 
neuen Vorschläge der sozialisti
schen Länder kommentierte. Eben 
deshalb sind die Völker aller Län
der ohne Ausnahme aufrichtig dar
an interessiert, in kürzesten Fristen 
die Herde internationaler Span
nungen zu beseitigen und eile nu
kleare Katastrophe abzuwenden. Die 
Wellgemeinschaft muß die gefähr
lichen militaristischen Bestrebungen 
der imperialistischen Kräfte ent
schieden unterbinden.

Produktion aufgenommen, hun
derte automatisierte Systeme der 
Steuerung der technologischen 
Prozesse unter Anwendung von 
elektronischen Rechenmaschinen 
sind produktionswirksam gewor
den, erzeugt wurde die weltstark- 
sle Dampfturbine (1 200 Mega
watt), neue Atomkraftwerke sind 
In Betrieb genommen worden.

Das Industriepotential der 
UdSSR gestaltet es. die Lieferun
gen von Maschlnenbauerzcugnls- 
sen an die RGW-Partner unauf
haltsam zu steigern.

Im Zeitabschnitt 1960 — 1977 
hat unser Land den Export von 
Zerspanungsmaschinen auf fast 
das löfachc vergrößert, von 
energetischen Ausrüstungen — 
auf last das 20fache, von Ausrü 
slungcn für die Chemleindustrlc 
— auf das 5,8fache, von Perso
nenwagen — auf das 12,5fache.

Beeindruckende Erfolge lassen 
sich Im nationalen Maschinenbau 
der Tschechoslowakei und der 
DDR verzeichnen, wo diese Bran
che traditionell gut entwickelt 
Ist. Nehmen wir aber Jene soziali
stischen Länder, in denen dieser 
Industriezweig vor dem zweiten

DIE Vereinigten Staaten haben die Bahn des Milita
risierungsprozesses, des teuersten in der Geschichte 
des Landes, betreten.

Das Militärprogramm der Administration hat den Ge
neralen des Pentagons freie Hand gelassen, die nun ei
ligst eihe Reihe provokatorischer Kriegsübungen in den 
von den USA Tausende Kilometer entfernten Gebieten 
durchführen.

Unter den gefechtsnahen Bedingungen prüfen die 
Strategen des Pentagons die Bereitschalt der Eingreif
truppe, die berufen ist, Stratoperationen im Nahen und 
Mittleren Osten, in den Ländern Asiens, Afrikas und 
Lateinamerikas durchzuführen.

Im Bild: Währefad der Manöver in Kentucky.

IN DER Atmosphäre des militaristischen Taumels, der in 
j den USA geschürt wird, beginnt die Militärclique des 
I Pentagons mit der unverhohlenen Vorbereitung eines 
I chemischen und bakteriologischen Krieges.

Neben der Entwicklung neuer Mittel füllt das Penta
gon aktiv die Vorräte an diesen anlihumanen Wallen 
auf. Unter dem Druck der Militärclique revidierte die 
USA-Administration ihr Vorhaben, die Vorräte an tödli
chem Gas mit nervenparalysierender Wirkung zu ver
nichten, für das früher Reklame gemacht worden war. 
Es wurde schon bekanntgegeben, daß sein Arsenal 
in der Nähe der Stadt Denver (Staat Colorado) erhal
ten bleiben soll.

Im Bild: Bomben aus dem Arsenal mit der tödlichen 
„Füllung". Fotos: TASS

NATO zielt auf Krieg
------------------------Fernsehinferview mit ehemaliger Sekretärin der

Unter dér Führung der gegenwärtigen USA-Regierung verstärkt heute die 
NATO den Kurs der Konfrontation, der Entspannungsfeindlichkeit und der 
Rückkehr zum kalten Krieg. Im Hauptquartier der NATO in Brüssel und in 
den militärischen Führungen der NATO-Länder gibt cs immer mehr Persön
lichkeiten, die diesen Kurs mit ihrem Gewissen nicht mehr vereinbaren kön
nen und daraus Schlußfolgerungen ziehen.

Am 8. April 1980 ist eine weitere Mitarbeiterin des NATO-Hauptquartiers 
in Brüssel, Frau Imelda Verrept, in die DDR übergefrefen. Das Fernsehen 
der DDR sendete ein Interview mit der ehemaligen Sekretärin des Internatio
nalen Sekretariats, in dem sie Auskunft über die Beweggründe für diesen 
Schritt gab. Nachstehend Auszüge aus diesem Interview.

Frau Verrept, Sie hatten eine 
gutbezahlte Stellung als Sekretä
rin. Warum verläßt eine NATO- 
Sekretärin diese Arbeit, es ist 
doch ein folgenschwerer Ent
schluß, die NATO zu verlassen, 
um Asyl in der DDR zu bitten?

Das ist eine lange Geschichte, 
und viele Dinge haben da mitge
spielt. Ich habe versucht, mich zu 
einer kritischen Haltung zu erzie
hen, dabei habe ich über die Pro
bleme in der Welt ein bißchen 
nachgedacht. Ich habe den Vietnam- 
Krieg verfolgt und kam zu dem 
Schluß, daß die Amerikaner dort 
ein Verbrechen begehen. Das wur
de mir besonders klar, als ich zu 
dieser Zeil in der NATO-Shape- 
Support-Group tätig war, es ist ei
ne amerikanische Unterstützungs
einheit

Ich war schockiert, wie dort 
manche Offiziere ungeniert spra
chen, wie man Vietnamesen quält 
und töte*. Als ich dann bei der 
NATO angestellt war, bekam ich 
Einblick in geheime Dokumente, 
und ich konnte mich davon über
zeugen, daß die NATO mit dem 
Krieg spielt, den Krieg will und Ihn 
auch vorbereitet. Der Brüsseler Rii- 
ketcnbeschluß, den ich übrigens 
selber geschrieben habe, ist meiner 
Meinung nach für mich der letzte 
Anstoß für meinen übertritt in die 
DDR gewesen. Der Schritt,- den 
Frau Lorenzen gegangen ist, hat 
mir den Weg gezeigt, wie man was 
dagegen tun kann.

Ich habe einige di r großbür
gerlichen Zeitungen Westeuropas 
gelesen, was sie geschrieben hü
ben, nachdem Sie die NATO ver
lassen hüben, und es war da zum 
Beispiel die Rede, Ihnen seien 
die Nerven durchgegangen.

Sehe ich so aus? Mir hätten al
lerdings die Nerven manchmal 
durchgehen können, wenn ich da
mals Dokumente geschrieben habe 
über nukleare, biologische und che
mische Kriegsführung. die soge
nannten NBC-Dokumente. Als Ursel 
Lorenzen in die DDR übergetreten 

Weltkrieg nur wenig entwickelt 
war So war zum Beispiel Bulga 
rlen eines der ökonomisch rück
ständigsten Länder Europas. 
Mehr als 80 Prozent der arbeits
fähigen Bevölkerung oetrleo 
1939 Landwirtschaft und nur 8 
davon waren In der Industrie be
schäftigt. Heute liefert Bulga
rien Erzeugnisse des Schwerma
schinenbaus. der Elektronenrc- 
chentechnlk. Metallbearbcltungs-, 
Landmaschinen- und Haushaltsge
räte. Und In der Herstellung ei
niger Modelle des innerbetriebli
chen Transports Ist die Republik 
auf einen der führenden Plätze 
in Europa vorgerückt.

Die Spezialisierung und Koo
peration der Produktion bilden 
die Hauptrichtung der Zusam
menarbeit in der Realisierung 
des Komplexprogramms der so
zialistischen ökonomischen Inte
gration. Bereits 1962 hat das 
voilzugskomitee des RGW die 
..Prinzipien der internationalen 
Spezialisierung und Kooperation 
der Produktion im Bereich des 
Maschinenbaus" gebilligt. Damit 
Ist die effektive Nutzung -1er ma
teriellen Ressourcen der Bruder

ist, hat man unter dem Personal 
viel spekuliert.

Der Film ist sicherlich auch ge
zeigt worden dort?

Ja, den ganzen Tag sogar. Viele 
waren davon überzeugt, sie wäre 
gekidnappt .worden oder hätte eine 
Spritze bekommen. Und manche 
glauben das heute noch und wollen 
oder können Handlungen aus 
Überzeugung nicht verstehen. (An
merkung der Redaktion: Im weite
ren Verlauf des Interviews erläuter
te Frau Verrept an Hand von Fotos 
und Skizzen Strukturen und Orga- . 
nisotion des NATO-Hauptquartiers 
in Brüssel und ihren eigenen Ar
beitsplatz im Internationalen Sekre
tariat.)

ADN meldete am 10. April, daß 
Sie Zugang zu vielen Hunderten 
geheimen NATO-Dokumeh t e n 
hatten.

Ja, das ist wahr. Ich habe fast 
sieben Jahre im französischen Pool 
gearbeitet. Es gehört zum Inter
nationalen Sekretariat, das dem Ge
neralsekretariat des NATO-Rates 
untersteht. Ich habe täglich etwa 25 
bis 30 Schreibmaschinenseiten ge
schrieben, und Sie können sich aus
rechnen. was dort zusaminenkommt 
in den vielen Jahren.

Es handelte sich um Dokumente 
nus verschiedenen Bereichen des 
NATO-Rates, zum Beispiel der 
Nuclear-Planning-Group. daß heißt 
der nuklearen Planungsgruppc. dem 
Defense-Plaiüng-Commitee, also 
dem Ausschuß für Vertcidigungs- 
planung, dem Political-Office, der 
Politischen Abteilung, und andere. 
Außerdem sind durch das Korrek
turlesen viele Dokumente meiner 
Kollegen durch meine Hände ge
gangen.

Und der Geheimhaltungsgrad?
Der war verschieden. Das lief 

von NATO-Coniidential, NATO- 
Secret, NATO-Trcssecret und auch 
Cosmic-Trcs-Secret., Das heißt aul 
deutsch: NATO-vertraulich, NATO- 
geheim, NATO-sehr geheim und 
Cosinic — noch geheimer, ich erin
nere mich noch gut an eines der

länder zwecks Intensivierung be
stimmter Produktionsarten einge 
leitet worden.

Dank der Vervollkommnung 
der Zusammenarbeit im Maschi
nenbau. der Erweiterung und 
Vertiefung der internationalen 
Arbcllsvertellung haben die 
RGW-Mltgllcdstaaten eno r m c 
Resultate erzielt. So entfallen 
auf die VRB und die UdSSR fast 
100 Prozent der Gesamtherstel
lung von Elcktrozügen in den 
RGW Ländern, auf die VRP und 
die UdSSR — etwa 80 Prozent 
von Bussen, auf die UdSSR — 
über 95 Prozent von Ausrüstun
gen für die Hochöfen.

Vom einfachen Warenaustausch 
bis zu solchen Großformen der 
Zusammenarbeit wie langfristige 
Zielprogramme — das Ist der 
Weg. den die Länder der Soziali
stischen Gemeinschaft zurückge 
legt haben. Heule entwickeln sich 
die RGW-Mltglledstaaten am dy
namischsten In der Welt. Dazu 
trägt In großem Maße die effektl 
ve Zusammenarbeit der Maschi
nenbauer der Bruderländer bei.

Jakow MALYKIN

N ATO-Führung-------------------- —
ersten Dokumente von 1973. Es 
handelte sieh um eine Anfrage des 
damaligen Oberbefehlshabers von 
Shape. Genera! Goodpaster, an den 
damaligen amerikanisch i: Vertei
digungsminister' Schlesinger. In die
sem Schriftwechsel ging es um kon
zeptionelle Fragen der Führung 
des Kernwaffenkrieges der USA ge
gen die Sowjetunion. Mir ist heiß 
und kalt geworden. Da wurden in 
Leichtigkeit und Zynismus Territo
rien der Sowjetunion für die ato
mare Zerstörung behandelt und 
festgelegt.

Von welchen Dokumenten, mei
nen Sie, müßte die Öffentlichkeit 
außerdem noch erfahren, um die 
ganze Gefährlichkeit, Aggressi

vität dieses NATO-Paktcs er
messen zu können?

Am besten von allen. Wenn es 
die Zeil erlaubt, möchte ich einige 
erwähnen. Die Auswahl fällt aber 
schwer, ich werde bei anderen Ge
legenheiten noch genauer darüber 
informieren. Da gibt es viele so
genannte MBFR-Dokumente über 
die Abrüstungsverhandlungen in 
Wien. Die NATO hal darin Richt
linien für ihre Verhandlungsdele- 

gutionen lestgelegt Es ist nach
weisbar, daß die NATO keine Ab
rüstung will. Sie verzögert die 
Verhandlungen und baut Schwie
rigkeiten absichtlich auf. Sie will 
täuschen und die sozialistischen 
Länder betrügen. Ich konnte fest- 
stellen, daß viele Arbeitsgruppen 
des NATO-Rates verstärkte Doku
mente ausarbeiten, in welchen sie 
sich mit Problemen in verschiede
nen europäischen und mich außer
europäischen Räumen befassen. 
Herr Luns und andere Politiker 
streiten das allerdings In der Öf
fentlichkeit ab.

in diesen Dokumenten wird ge
schrieben. wie man Krisenherde 
schaffen kann, wie man Krisensi
tuationen zugunsten der NATO 
schaffen und ausnutzen kann. Das 
betrifft zum Beispiel Afrika, den 
Nahen Osten. China, aber auch Al
banien, Portugal und so weiter. 
Am 8. April, also einen Tag nach 
meinem Austritt aus der NATO, 
sollte ich ein 40-Seiieil-Dokuniciil 
über Afghanistan schreiben. Aber 
besonders wichtig ist der Raketen- 
beschluß vom Dezember 1979, den 
eh, wie schon gesagt, selber ge
schrieben habe.

Er trägt die Nummer NPG. das 
heißt Nuclear-Planing-G r o u p. 
D (79)4, und der Titel lautet: Mo-

KAIRO. Die Organisation lür Afro- 
Asialische Völkersolidarität (AAPSO) 
hat den aggressiven und oxpansio 
nistischen Kurs Tel Avivs entschieden 
verurteilt und dem gerechten Kampf 
des arabischen Volkes von Palästina 
rückhaltlose Unterstützung zugosagt.

In einer in Kairo veroroiteten Er
klärung des sländ gen Sekretariats 
der AAPSO wird unterstrichen, die
ser Kampl, der unter der Leitung 
der PLO steht, finde in der Welt 
immer mohr Verständnis und Unter
stützung. Israel verüoe Aggressions
akte gegen die Palästinenser auf 
den besetzten arabischen Ter
ritorien, arbeite Pläne zur Ein
verleibung diese Gebiete aus 
und unternehme Indem Ver-. 
sucn, die palästinensische Bo 
Ireiungsbcwcgung nieder Zuschlägen, 
barbarische Angriffe auf palästi
nensische Flüchtlingslager m Liba
non. Tel Aviv hätte offensichtlich ei
ne solche Politik nicht treiben kön
nen, wenn es sich nicht auf die U5A 
gestützt hätte, die ihm moderne Wat
ten und große finanzielle Mittel zur 
Verfügung stellt und ihm vorbehalt
los politische Unferstützung leiht.

NEW YORK, Die USA ignorieren 
nach wie vor d.e Beschlüsse des 
Entkolonialisierungsausschusses und 
der Vollversammlung der UNO, daß 
dem Volk von Puerto Rico Unab
hängigkeit und Solbslbeslimmungs- 
recht gewährt werden sollen. Sie 
verheimlichen der Weltgemeinschatt 
ihre verbrecherischen Ha idlungen 
auf dieser Karibik-Insel. Diese Be- 

। schuldigungen werden in einer Peti- 
Ition erhoben, die das Natonalkomi- 
lee lür die Befreiung der puerto- 

| rikanischen Patrioten abgelaßt hat. 
i Die Mitglieder der Komiteeleitung 
haben dieses Dokument dem UNO- 
Goneralsekrefär, der Menschen- i 
rochlskommission der UNO, dem 
Sonderausschuß für Entkolonialisie
rung und dem Koordinationsoüro der| 
nichtpaktgebundenen Länder über
geben.

LONDON. Trotz der provokatori
schen Kampagne der konservativen 
Regierung für einen Boykott der 
Moskauer Olympiade erklärten briti
sche Sportler ihre Entschlossenheit, 
an den Olympischen Spielen teilzu
nehmen. Der britische Schwimmver
band hat bereits seinen testen Ent
schluß bekannt gegeben, nach Mos
kau olympische Mannschaften im 
Schwimmen und Wasserspringen zu 
schicken. Die Verbandsleitung er
klärte, dieser Beschluß ergebe sich 
aus der Verantwortung vor der in
ternationalen Olympischen Bewe
gung und den britischen Sportlern, 
die viel Kralt für die Vorbereitung 
zur Olympiade aufgewandt haben.

TEHERAN. Die iranische Delega
tion werde dafür eintreten, daß die 
amerikanischen Streitkräfte aus dem 
Raum des Persischen Golls abgezo
gen werden, hat der iranische Au
ßenminister Gholbzadeh vor seiner 
Abreise zur Außenministertagung 
der Islamischen Konferenz Radio 
Teheran gegenüber erklärt.

dernisation des Forces nucléaires 
de Théâtre ä lomzue Portée de 
l'OTAN.

Also auf deutsch: Modernisie
rung der NATO-Kernwaffenkräfte 
großer Reichweite auf dem Kriegs
schauplatz Der Geheimhaltungs
grad ist NATO-Secret.

Die NATO wird natürlich das, 
was Sie heute abend sagen, Frau 
Verrept. als ̂ böswillige Verleum
dung bezeichnen. Ich habe die 
..Welt" hier. Bonner Zeitung „Die 
Welt" vo/n II April. Sie sagt: 
Die NATÖ-Sekretärin kannte Ge
heimes, aber nicht ganz Gehei
mes, und ein offizieller NATO- 
Sprecher hat erklärt, daß Sie 
keinerlei Zugang zu geheimen 
Dokumenten hatten.

Wissen Sie, bei Ihnen gibt es 
ein schönes deutsches Sprichwort 
und das heißt: Was du Schwarz 
auf Weiß besitzt, kannst du ge
trost nach Hause tragen. Wir ha
ben in niederländisch etwas Ähnli
ches, und da sagt man: lets zwärts 
ob wil bewijzen.

Seit dem Zeitpunkt, als Ursel 
Lorenzen die NATO verließ, habe 
ich mich auch ernsthaft mit mei
nem Weggang befaßt. Darum habe 
ich eine Reihe von Dokumenten bei
seite gelegt und in die DDR mitge
bracht Ich kann lerle-’eil meine 
Aussagen vor der Öffentlichkeit 
beweisen.

WTe haben Sie das gemacht, 
Frau Verrept?

Ich möchte nicht darüber reden, 
weil dadurch doch einige Leute in 
der NATO unnölige Schwierigkei
ten bekommen können. Ich bitte 
daher um Verständnis.

Ich denke, wir sollten das 
respektieren. Meine' nächste Fra
ge Frau Verrept: Welche Rolle 
spielt die Bundesrepublik 
Deutschland in der NATO?

Zur Beantwortung dieser Frage 
bin Ich sicherlich nicht die geeig
nete Person, aber wenn man viele 
Jahre in der NATO arbeitet und 
Einblick in viele Dokumente und 
Vcrhandlungsprotokolle hat, merkt 
man einiges. Die kleineren NATO- 
Länder sind nicht immer einver- 

-slanden, sie werden eingeschüch- 
tert. Das war sicher sa beim Ra
ketenbeschluß. Ich kenne das Pro
tokoll der Tagung der Außermini- 
sler vom 12. Dezember 1979. Hier 
hal Außenminister Genscher die Be
drohungslegende aufgetlstht und 
auf verschiudctui -Art die kleineren 
NATO-Staaten eingcschüchtert.

Künstlicher und 
erdachter Vorwand

Kommentar
Die Gegner von Frieden und 

Freundschait zwischen den Völkern 
haben bekanntlich die Ereignisse in 
Afghanistan für umfangreiche Di
versionsakte gegen die internatio
nale Sportbewegung ergriffen. Sie 
zerrten die „afghanische Frage" 
hervor und massieren sie weiter in 
dem Versuch, die Moskauer Olym
piade zu boykottieren. Den beispiel
losen Druck, dem die nationalen 
Olympischen Komitees in den USA 
und einigen anderen Ländern der 
NATO unterworfen sind, wollen sie 
mit bösartigen Behauptungen dar
über verhüllen, daß die Lage in 
Afghanistan beinahe der Haupt
grund der gegenwärtigen Spannun
gen ist, für deren Beseitigung die 
UdSSR und die DRA angeblich 
keinerlei konstruktive Maßnahmen 
vorschlagen wollen.

Das ist eine offenkundige Lüge. 
Uber die Entsendung eines be
grenzten Kontingents sowjetischer 
Truppen auf afghanisches Territo
rium und darüber, daß dieses abge
zogen wird, sobald die Ursachen 
beseitigt sind, die die afghanischen 
Führer dazu zwangen, sich mit ei
ner solchen Bitte an die UdSSR zu 
wenden, haben sowohl die sowjeti
sche als auch die afghanische Seite 
nicht erst einmal offizielle Erklärun
gen abgegeben. Gestern wurde in 
Kabul ein neues wichtiges Doku
ment. eine Erklärung der Regierung 
der DRA mit einem klaren Aktions
programm zur politischen Regelung 
verbreitet.

Die Regierung der DRA erklärte, 
daß außer dem Komplex zweiseiti

muB Terror 
einsteBlen

Das Exekutivkomitee der PLO 
hat an die arabische und an die 
Weltöffentlichkeit appelliert, den 
Übergriffen und der Willkür gegen 
die Bevölkerung auf den okkupier
ten arabischen Territorien seilens 
der israelischen Militärs ein Ende 
zu bereiten.

Die täglichen Verbrechen der is
raelischen Okkupationsbehörden in 
den Städten AI Khalil. Nablus. Je
rusalem, Ramallah. Khalkhul und in 
anderen Siedlungen auf dem West
ufer des Jordans rufen im gesam
ten arabischen Volk von Palästina 
Zorn und Empörung hervor, heißt 
es in einer vom Exekutivkomitee der 
PLO verbreiteten Erklärung.

Der palästinensischen Bevöl
kerung werden medizinische Hil
fe. Lcbensmitlel und Waren des 
täglichen Bedarfes entzogen Mit 
Hilfe solcher inhumaner Methoden 
ist Tel Aviv bemüht, das arabische 
Volk von Palästina dazu ?u zwin

Sie waren 7 Jahre bei der ! 
NA TO — das ist eine lange I 
Zeit. Welche grundsätzliche Er- i 
kemitnise haben Ihnen diese 7 
Jahre vermittelt? . ......_

'Na, mit wenigen Worten: Der I 
NATO-Kurs ist gefährlich und 
zielt auf einen Krieg Ich konnte I 
den NATO-Dienst nicht mehr mit 
meinem Gewissen vereinbaren. Des
halb bin ich gegangen.

Sie haben sicher persönliche , 
Pläne und Wünsche?

So schnell hat man eine neue | 
Heimat nicht, und ich werde mich . 
sicher einleben. Es gibt viel zu tun, 
viel Arbeit, ich habe eine Wohnung 
einzurichten. Ich habe in den 3 ’ 
Wochen nach dem 8. April einiges । 
von der DDR gesehen: Das neue t 
Berlin, das neue Dresden, ich wat ; 
im Palast der Republik, leit habe . 
freundliche und hilfsbereite Men
schen kennengelernt. Deshalb ist 
auch bis zu diesem Interview ein 
wenig Zeit verlaufen.

Darf ich an dieser Stelle zwei 
Wünsche äußern, bitte?

Gerne.
Ich möchte gern ein paar Grüße 

nach Belgien bestellen.
„Liebe Eltern, liebe Schwestern 

und Freundei Ich grüße euch recht 
herzlich. Mir geht es gut. Macht 
euch keine Sofgenl Es gefällt mir 
hier."

Grüße, wie ich verstanden ha
be, an Ihre Angehörigen daheim 
und an Ihre Freunde. Frau Ver
rept. können Sie sich vorstellen, 
daß nach Ursel Lorenzen im 
vergangenen Jahr und nachdem 
Sie nun dieses Interview hier 
heute in der DDR führen, weite
re Menschen aus der NATO 
hier sitzen könnten?

Warum nicht? So ein Entschluß 
ist natürlich schWer, und ich kenne 
mich im Personal ein bißchen aus. 
Ich bin seit 1974 jedes Jahr in 
das Personal Komitee dos NATO- 
Rates gewählt worden. Ich den
ke, die meisten Leute sind schon 
richtig /für die NATO motiviert. 
Sie meinen, unpolitisch ist das be
ste. Und deshalb kann man qiit ih
nen diese Politik machen. Es gibt 
aber auch Leute die denken und 
nachdenken. Eine Bekannte hübe 
ich kürzlich gefragt: Weißt Du. 
was Du hier für eine Arbeit machst? 
Und sie hat gesagt: Weißt Du, ich । 
habe zwei Kinder, ich brauche ein- | 
fach das Geld. Es gibt viel Angst, i

Sic hatten noch einen zweiten 
Wunsch, den Sie stellen voll- 

..len? . .
Ich möchte mich gern bei den 

Behörden in der DDR bedanken und’ ' 
bedanke mich gleichzeitig bei den, 
Menschen, die mir nach meinem 
Übertritt geholfen haben.

(Panorama DDR) 

ger Vereinbarungen mit Iran und 
Pakistan, für die sie einen Ver
handlungsbeginn ohne irgendwel
che Vorbedingungen vorschlägt, 
entsprechende Garantien von seilen 
solcher Staaten wie der UdSSR 
und der USA integraler Bestand
teil einer politischen Regelung seit 
müssen. Eben im Zusammenhang ei
ner politischen Regelung muß auch 
die Frage des Abzugs des begrenz
ten Kontingents sowjetischer Trup
pen aus Afghanistan gelöst werden. 
Konkret wird diese Frage, so unter
streicht die Erklärung, von der Lö
sung der Frage effektiver Garantien 
für die zweiseitigen Vereinbarun
gen Afghanistans mit Pakistan und 
Iran abhängen.

Mit anderen Worten würden die 
Einstellung und die garantierte 
Nichtwiederauinahme des bewaffne
ten Eindringens und jeglicher an- 
derei Formen der Einmischung von 
außen in die inneren Angelegenhei
ten Afghanistans die Ursachen be
seitigen. nach denen ein begrenztes 
Kontingent sowjetischer Truppen 
hierher entsandt wurde.

Die initiative der DRA zeigt mit 
neuer Kraft, daß die Aufhäufung 
von Verleumdung, die im Westen 
um die Lage in Afghanistan ge
schaffen wurde, beseitigt werden 
kann und muß. Die „afghanische 
Frage", die die Gegner der Mos
kauer Olympiade für ihre Diver
sionsziele ausnutzen möchten, ist 
ein künstlicher, konstruierter Vor
wand.

Wassili CHARKOW 

gen. vor den Okkupanten zu kapi
tulieren. Diejenigen aber, die sich 
damit nicht abfinden wollen, wer
den von den okkupierten Gebieten 
ausgesiedelt. Die expansionisti
schen Pläne Israels reichen über 
die okkupierten Territorien weit hin
aus und bedrohen alle Länder der 
Nahost-Region.

Das arabische Volk von Palästi
na. heißt es In dem Dokument, la
stet die Verantwortung für die Ver
brechen Israels auch den Vereinig
ten Staaten an, die den Aggressor 
ermuntern, die Tel Avivs todbrin
gende Waffen liefern, die gegen 
die friedliche arabische Bevölkerung 
eingesetzt werden. Die USA erwei
sen Tel Aviv Unterstützung über 
die diplomatischen und politischen 
Kanäle Sie machen in der UNO 
bei Abstimmungen über Resolutio
nen. die Israel und seinen politi
schen Kurs verurteilen, von ihrem 
Vetorecht Gebrauch.

Izur Solidarität 
mit Kuba

Das Sekretariat des Weltgewerk- 
s.iiuitSbUndes hat sich an die Werk
tätigen der ganzen Well mit dem 
Appell gewandt, ihre Solidarität mit 
dem kubanischen Volk in dessen 
Kampl gegen die Provokationen im
perialistischer Kräfte zum Ausdruck 
zu bringen.

I Wille und Entschluß der kubani- 
1 suier Werktätigen, die den Provoka
tionen des amerikanischen Imperia- 
| I ismus entgegenlreten. ist es, un- 
I ueirrbar aul dem Wege des Sozialis- 
i mus voranzuschreiten, heißt es in 
I der Erklärung.
I Wir rufen alle Werktätigen der 
I Well und ihre Gewerkschaltsorgani- 
sationen auf. die Kriegsdrohung des 
Imperialismus im Karibischen Raum 
zu verurteilen. Ziel des provokatori
schen Lärms der USA ist es, die 
Länder dieser Region einzuschüch
tern und nicht zuzulassen, daß sie 
sich gegen Neokolonialismus und 
amerikanischen Hegemonismus er
heben. Wir rufen zur weiteren 
Verstärkung und Koordinierung des 
Kampfes der Völker gegen die 
Kriegsdrohungen und das zuneh
mende Wettrüsten, für die Erhaltung 
von Frieden und internationale Ent
spannung auf. wird in dem Doku
ment betont.

Großangelegtes 
Programm

Die äthiopische Revolution, de
ren Ziel darin besteht, ein? neue 
Gesellschaft sozialer Gerechtigkeit 
und Gleichheit aufzubauen, setzt 
sich entschieden lür den Frieden 
und für die Nichteinmischung in 
die inneren Angelegenheiten andc 
rcr Länder ein, hat der Vorsitzende 
des provisorischen militärisch—'- 
les Äthiopiens. Mengistu Haiie Ma 
riaip, eikläii. Benn Empfang des 
hohen Flüchlliiigskoinniissars Härt
ling konstatierte er. daß der Injpv- 
riafispius und seine Handlanger ih
re Umtriebe gegen Äthiopien nicht 

|einstollon und bestrebt sind, deren 
; Vurulikumuien zu hemtrien. Die Ag
gressionsakte der herrschenden 

i Kreise Somalias im LandusosUm 
hatten große Schwierigkeiten ge
schaffen. Zu deren Beseitigung 
setz» die provisorische Militärregie
rung Äthiopiens ein großangalegtesi 
Programm für den Wiederaufbau 
der Volkswirtschaft und für die 
UiiUicalützung der- in Mitluidon 
schäft gezogenen Bevölkerung in 
die Tat um.
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Ein Thema aus unserer Post

Wenn alle mitmachen
Unsere Ruijonstadt Schlschutschir.sk liegt im 

Xculendgebiet Koktschetaw und wird mit 
jedem Jahr schöner. Besonders verändert hat 
sie sich in den Jahren seif der Neulander
schließung. Mehrgeschossige Wohnhäuser 
wachsen aus dem Boden wie Pille nach dem 
Regen. Die Lenin- und Karl-Marx-Straßen 
sind schon bald ganz mit neuen Häusern 
bebaut.

Mitte April begannen die Stadteinwohner 
mit dem l'rühlingspulz. Die Straßen und 
Plätl» wurden gesäubert, die Häuser er
hielten einen neuen Anstrich. Tausende 
Zierbäumchen und -Sträucher wurden an- 
gepllanzt, um die älteren — die Erde auf- 
geworfen. Anfang Monat war die Stadt irn 
neuen Kleid schön anzusehen. Die Arbeiter 
der beiden Reparaturwerke, die Schüler der 
fünf Fach- und Berufsschulen, ja alle Einwoh
ner nahmen aktiv am Frühlingscinsati teil.

Im festlichen Schmuck zeigte sich die Stadt 
am I. Mai und am 35. Jahrestag des großen 
Sieges.

Mit dem Einzug der warmen Tage begannen al
le Einwohner der Städte und Siedlungen Kasach
stan« mit der Verschönerung. Hunderte Briefe be
richteten über die Reinigung von Straßen, Plätzen 
und Höfen vor, während und nach dem Roten 
Subbotnik. Diese Arbeit wird überall fortgesetzt. 
Der Bevölkerung ist es nicht allein um den sani
tären Zustand ihrer Wohnstätte getan, sie sorgt 
sich heute um die Pflege des grünen Freundes,

Jetzt grünen und blühen In Kasachstan bereits 
die vielen frisch gepflanzten Bäumchen und Zier
sträucher. Die Einwohner sind stolz auf ihrer Hän
de Arbeit.

,ln Karatau wurden In diesem Frühling mehr als 
5000 junge Bäume gepflanzt. Jetzt sind die meisten 
Lücken im grünen Kleid der Stadt ausgefüllt", 
teilt Irene Klein aus dem Gebiet Dshambul mit. 
Ähnliche Briefe trafen in der Redaktion viele ein.

In den Beschlüssen des XXV. Parteitags wurde 
auf die Notwendigkeit hlngewicsen, der Bevölko- 
rung immer bessere, gesunde und wohnlich beque
me Lebensbedingungen zu schallen. Dafür wur
den im abschließenden Jahr des Planjahrfünfts 
mehr als 2 Milliarden Rubel bewilligt. In den 
Produktionsbetrieben ist der Arbeitsprozeß eng 
mit der Kultur verbunden, die man im weiten Sin
ne des Wortes als eine Kultur des Schallens, der 
Lebensweise und der menschlichen Beziehungen 
bezeichnen kann. Die Betriebsleiter, die Parteiko- 
mifees, die Sowjet- und Gewerkschaftsorganisatio
nen «ragen um die Befriedigung der geistigen 
und kulturellen Ansprüche, der Lebensbedarfs
wünsche der Werktätigen ebenso große Sorge als 
auch um die Entwicklung der Produktion. Das 
Wachstum der Städte und Siedlungen unserer Re
publik. ihre allseitige Entfaltung hat L. I. Bresh
new in seinem Buch „Neuland“ in wenigen Wor
ten freßend geschildert: „Fliegen Sie einmal mit 
dem Flugzeug über die Steppenweiten, dann se
hen Sie nicht nur Getreidefelder, sondern auch 
die Bänder 'asphaltierter Straßen, Siedlungen, Ei
senbahngleise, Stromleitungen, Silos, Großbetrie
be, Fabriken und Städte. All das hat das gewaltige

Neulandgelreide in der ehemaligen Federgrassfop- 
pe ins Leben gerufen "

Die Städler sind aber nicht nur um die Begrü
nung und Verschönerung ihrer Wohnorte bemüht. 
Sie empfinden großes Solidaritätsgefühl mit den 
Ackerbauern, die das ehemalige Neuland bebau
en. Tausende Arbeiter aus den Betrieben und 
Fabriken hellen bei der Frühjahrsaussaat mit. Auch 
heute lenken viele von ihnen die Säaggrogate in 
den Nordgebieten Kasachstans. Die Kulturschaffon- 
den und Laienkünstler aus den städtischen Kul
turhäusern und -paläslen Haben Dutzende Agita- 
tionsbrigadon zu den Feldarbeitern geschickt, 
um Ihnen In den kurzen Ruhepausen mit Lied und 
Tanz freudige Minuten zu bieten.

„Im Rayonkuliurhaus wurde eine Agilbrigade 
gegründet, welcher wie auch in den vornergegan- 
genen Jahren Berichterstatter, Sänger, Rezitatoren 
und Tänzer angehören. Jetzt, wo man mit der Ge
treideaussaat begonnen hat, sind sie fast immer 
unterwegs. Die Agitationsbrigade besuchte schon 
die Gefroidobauern in den Brigaden des Karl- 
Marx-Sowchos, des Kolchos ,Pobcda', des Thäl
mann-Sowchos und anderer Wirtschaften. Besonders 
viel Beifall ernten das Vokal- und Inslrumental- 
ensemble ,Altair' das von B, Lada geleitet wird 
und die Teilnehmer des Tanzensembles ,Molo- 
dost' (Jugend'), "dessen künstlerischer Leitet 
Ortwin Schlosser ist“ schreibt Erwin Scheck aus 
Atbassar, Gebiet Zelinograd.

Dio Sorge um die Menschen im Sinne der herzli
chen Freigebigkeit . Dieser Begriff ist vielseitig 
und kommt bei der Verschönerung der Orte, .bei 
der gegenseitigen Hilfe zwischen Stadt und Land 
deutlich zum Ausdruck Er schließt in sich Fein
gefühl, Wohlwollen, Bereitwilligkeit zu helfen, mit 
anderen seinen geistigen Reichtum zu feilen. Auf 
dem Arbeitsplatz, im Alltagsleben und in der 
gesellschaftlichen Tätigkeit im Wohnviertel.

Heinrich EDIGER, 
Briefredakteur der „Freundschaft“

Festival der Laienkünstler
Vor kurzem fand. Inr Martukcr 

Kulturhaus ein Festival der Lai
enkunst der Agrarbetrlcbe upd 
Schulen unseres Rayons statt.

Das Kulturhaus mit 600 Pllit- 
•zen war an diesen Tagen voll 
Zuschauer und Teilnehmer. Es 
klung Musik, schöne Kostüme der 
Teilnehmer. Losungen, fröhliche 
Gesichter der Laienkünstler und 
Zuschauer verliehen dem Festival 
festliche Stimmung.

Das Fest der Laienkünstler 
wurde vom SekrctUr des Rayon- 
parlclkomltees Genossin A. J. 
Belowa eröffnet. Sic wünschte al
len Teilnehmern des Festivals, 
das dem 60. Jubiläum der Grün
dung der Kasachischen Republik 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans sowie dem 35. Sie
gestag des Sowjetvolkes im Gro
ßen Vaterländischen Krieg ge
widmet war, viel Erfolg.

Am Festival beteiligten sich 
über "250 Laienkünstler, die 12

Kollektive des Rayons vertraten. 
Allgemeinen Beifall ernteten die 
Vertreter des Kirow-Kolchos mit 
Ihrem Chorprogramm. Die Lai
enkunst des Kolchos ..Krasny 
Pachar'' vertrat das Gesangs
und Instrumgntalensemble.

Auf hohem künstlerischem Ni
veau traten O. Bartel. L. Jur- 
tschenko. I. Slmonenko u. a. auf.

Ein sehr interessantes Pro
gramm boten die Laienkünstler 
des Kulturhauses von Martuk.

Nachdem Nadeshda Bart die 
Leitung des Kulturhauses über
nommen hatte, verbesserte sich 
bedeutend die Kulturarbeit In den 
Dorfklubs. Das kam Jetzt beson
ders zum Vorschein.

Die Kommunistin Nadeshda 
Bart absolvierte vor -1 Jahren 
das Tschimkenter Institut für 
Kultur. Sie ist eine begabte Or
ganisatorin und kennt sich in 
Ihrem Fach gut aus. Sie singt 
selbst, dirigiert den Volkschor

und teilet den Vokal- und Tanz
zirkel. Ist für die Aktivisten des 
Kulturlebens In allem ein Vorbild. 
Nadeshda Bart Hebt Ihren Beruf, 
sie Ist ständig unter den Men
schen. darin liegt der Erfolg Ih
rer Arbeit.

Unter den aktiven Teilnehmern 
war auch die Parteisekretärin des 
.Klrow'-Kolchos Maria Weigel.

Obwohl Maria Weigel heute 
Parteifunktionärin Ist. sahen wir 
sie wieder auf der Bühne. Und 
das Kollektiv, das sic vertrat, be
legte auf dem Festival den 1. 
Platz.

Unter den Teilnehmern gab es 
viele begabte Laienkünstler wie 
N. Martschcnko. S. Gogel, T. Go- 
gel aus Dmltrowka, G. Sergijen- 
ko aus Martuk u. a.

Alexander QLTNDT

Gebiet Aktjublnsk

Neue Filme

Erfolgreiches Oebüt
„Babylon XX". Mil die

sem Film debütierte der
bekannte Schauspieler des Studi
os „A. P. Dowshenko" Iwan Ml- 
kolaltschuk als Regisseur. Er 
drehte seinen ersten Film „Baby
lon XX" nach den Motiven des 
beliebten Romans von Wassil 
Semljak „Schwanenschwarm".

...Tiefe Seufzer, einer, noch ei
ner... So seufzt man von einer zu 
schweren Arbeit, von einer über
windbaren Not. Es seufzt der ar
me Bauer unter der Last eines 
Strohbündels. Es seufzt der Mann, 
der ziellos und einsam milder Last 
seiner trostlosen Gedanken dahin
schleudert...

Bevor das Sujet eintritt und 
die Zuschauer In ihren Bann reißt, 
sehen sie den weiten, steinigen, 
sich Im Nebel verlierenden Weg. 
auf dem vor ihnen der Reigen 
der Helden dieses ukrainischen 
Filmes vorbeizieht.

Erst als auf dem Weg ein bra
ver Matrose erscheint. werden 
die tiefen Seufzer durch eine le
benslustige zündende Musik abge
löst. Der Matrose geht an einem 
weitverzweigten Hohlbaum vor
bei, und hier erblickt er und die 
Zuschauer mit ihm ein schäbiges 
Schildchen mit dem Namen des 
Dorfes „Babylon". der noch 
durch „das obere" und „das 
untere" präzisiert wird. Beim Ein
tritt ins Dorf schreit der Matro
se auf und sprengt mit einigen 
Granaten das unwahrscheinlich 
pumpe Zarenmonument...

So lassen die Verfasser durch 
das energische Eingreifen des 
„Bruderherz" die Zelt der in ih
rem Film geschilderten Ereig
nisse bezeichnen. Das ist die

Zeit, als die sozialen Ungewittcr 
und Umwälzungen das schläfrige, 
in üppiges Grün gebettete Dorf 
mit dem etwas ironischen und 
bedeutungsvollen Namen errei
chen. Das ist die Zelt der erbit
terten und aufopferungsvollen 
Kämpfe um die Sowjetmacht, um 
die neue Lebensweise in der Ukral- 
•ne.

Als Drehbuch wählten die Ver
fasser, wie gesagt, don Roman 
des Schriftstellers Wassil Sem
ljak „Schwanenschwarm", der in 
sich die Elemente der Volkstragi
komödie aufgenommen hat. Def 
Film setzt das historisch-re
volutionäre Thema In der sowjeti
schen Kinematographie auf ur
eigene Weise fort. Die Autoren 
stützen sich dabei natürlich auf 
die bereits gesammelten Erfahrun
gen und Kenntnisse, obwohl sie 
bestrebt sind, durch verschiede
ne künstlerische Griffe ihr eige
nes Wort zu sagen.

Vor den Zuschauern ziehen al
so die handelnden Personen vor
bei. Das ist der traurige Fabian, 
von Beruf Sargtischler, von Be
rufung — Philosoph, der das Le
ben genau betrachtet, das sind die 
Brüder Danka und Lukjan. die 
sich In allem voneinander unter
scheiden. das ist der Willensstär
ke. zielstrebige Matrose Kllm Sl- 
niza (dargestcllt von Iwan Gaw- 
riljuk). der im Dorf Babylon die 
erste Kommune gründet und lei
tet.

Noch viele andere Personen 
treten in die Handlung des Fil
mes ein, viele von ihnen für nur 
ganz kurze Zelt. Aber sie sind 
den Filmautoren in ihrer Partitur

notwendig als noch ein Motiv, 
noch eine Farbe. Mit Jeder Person 
Ist ein Thema, ein Sujet verbun
den, das sich scheinbar mit den 
anderen Sujetlinien nicht kreuzt. 
In der Flnalszenc des Filmes 
kreuzen sich aber all diese auf 
den ersten Blick kleinen, schier 
lokalen Themen, als sich das gan
ze Dorf auf hebt, um die Kommu
narden von der Kulakenbande zu 
retten.

Die ausdrucksvollsten Szenen 
des Filmes „Babylon XX" sind 
von der Folklore — der epischen 
und musikalischen — durchdrun
gen. Die Folklore, die reiche Far
ben und Intonationen besitzt, 
äußerst metaphorisch Ist, das 
Tragische dem Lächerlichen, das 
Reale dem Erdachten unmittelbar 
gegenüberstellt, die kraß und ein
deutig das Übel von dem Guten 
trennt, verleiht dem Film be
sondere Farbenpracht und Poetik. 
Der moderne Klnematograph ist 
imstande, neues Leben. neue 
Farben und Intonationen in die 
Folklore elnzuhauchcn. das be
weisen ein übriges Mal die Sze
nen dieses interessanten Filmes, 
der durch seine Eigenart gekenn
zeichnet Ist.

Dieser Film ist zweifelsohne 
ein wichtiges Ereignis im so
wjetischen Filmwesen. das vor 
kurzem sein 60jährigcs Jubiläum 
begangen hat. und das fortwäh
rend nach neuen Mitteln der 
künstlerischen Ausdruckskraft 
forscht.

Helmut MANDTLER

Die Wissenschaft
Das Diensllcistungswcscn be

findet sich gegenwärtig In einer 
solchen Entwicklungsstufe, da 
das Tempo seines Wachstums In 
immer höherem Grade von der 
weiteren Industrialisierung und 
Spezialisierung der Produktion, 
von der Qualität der Dienste und 
Bcdienungskultur abhängen. Jede 
vor der Branche stehende Aufga
be muß schöpferisch gelöst wer
den, sie fordert eine wissen
schaftlich begründete Entschei
dung.

In diesem Plan wird dem,wis
senschaftlichen Forschungsinstitut 
„KasgiproNHbyt" eine wichtige 
Rolle eingeräumt. Die Tätigkeit 
unseres Instituts ist vielseitig. 
Es beschäftigt sich mit der Pro
jektierung des Baus moderner 
Dienstleistungsbetriebe, aber auch 
mit der Vervollkommnung der 
wissenschaftlichen Grundlagen 
der Ökonomik, der Planung, der 
Leitung und Produktionsorgani
sation.

So erarbeiteten unsere Fachleu
te 1m Vorjahr die Empfehlungen 
für die Umstellung der Betriebe 
der Branche auf eine neue Lei- 
tungsstruklur. Es wird die Grün
dung von großen spezialisierten 
Gebletsverclnlgungcn vorgesehen, 
die nicht nur die Stadteinwohner, 
sondern auch die ländliche Bevöl
kerung auf hohem Niveau bedie
nen sollen. Gemäß diesem System 
sollen die Rayondlenstlelstungs- 
komblnate In Produktionsverwal
tungen mit einem breiten Netz 
von komplexen Annahmestellen 
umgestaltet werden. Diese neue 
Leitungsstruktur Ist vorläufig le
diglich im Gebiet Zelinograd ein
geführt und wird In den Betrie
ben der Gcblctsvcrwaltung für 
Dienstleistungswesen weiter ge
testet.

Die von den Spezialisten des 
Forschungsinstituts diesbezüglich

erarbeiteten Empfehlungen se
hen die Lösung eines ganzen 
Komplexes von Fragen vor, die 
auf eine erhebliche Verbesserung 
der Dienstleistungen und auf die 
Steigerung der ökonomischen 
Kennziffern der Betriebe abge- 
zlelt sind. Die Arbeitsergebnisse 
in den Betrieben des Gebiets Zc- 
llnograd zeugen davon, daß das 
neue System die Wissenschaftler 
In ihren Erwartungen nicht ge
täuscht hat.

Die In allen Landwirtschaftsbe
trieben des Gebiets gegründeten 
Komplexannahmestellen ermög
lichten es, die Bedienung' der 
Werktätigen der Kolchose und 
Sowchos zu verbessern, das Sor
timent der guten Dienste zu er
weitern. Man braucht nicht mehr 
aus dem Dorf Ins Rayonzentrum 
zu fahren, um ein Kleidungsstück 
zu bestellen oder ein Haushaltsge
rät reparieren zu lassen. Jetzt 
wenden sich die Einwohner un
mittelbar an die komplexe An
nahmestelle. deren Beauftragte 
die Bestellungen dann an die 
spezialisierten Betriebe der Ge
bietsvereinigungen der Dienstlei
stungssphäre weiterleiten. Dort 
werden die Aufträge von qualifi
zierten Fachleuten erfüllt.

Die exakte Zusammenarbeit al
ler Dienstleistungsbetriebe des 
Gebiets sichert ein gut gestalte
ter, weit verzweigter Dispatcher
dienst. dessen Hauptaufgabe die 
rechtzeitige Weiterleitung der Be
stellungen an die spezialisierten 
Betriebe Im Gebietszentrum und 
die Auslieferung der Fertiger
zeugnisse an die Annahmestellen 
Ist. Die Beförderung sichert ein 
Transporttrupp des „Zentrowos", 
der aus einem Dutzend Kofferwa
gen besteht und dem Zentralen 
Dispatcherdienst untcrordnet Ist. 
Die zentralisierte Zustellung ver
besserte nicht nur die Bedienung

Unsere Anschrift:
473027 KaaaxcKao CCP, r. Ue.-iHitorpaa, 
Aom Cobctob, 7-fi ata», <4>poHHAiua(|>T»

Dieses Bild entstand in der Pelro- 
pawlowsker Musikschule Nr. 1, in der 
Klasse Akkordeon, wo die junge 
Musiklehrerin Lilli Göttig ihre 17 
Zöglinge unterrichtet. Lilli wirkt in 
dieser modernen neuen Schule fast 
zwei Jahre. Vorher hat sie an der 
Pefropawlowsker Musikfachsch u I c 
studiert.

Nun bringt die junge Lehrerin die 
Liebe zur Musik auch den Kindern
bei. Foto: Viktor Krieger

Meisterschaft wächst
Im November 1975 hatte das 

Taldy-Kurgancr Gebietsthcater 
das Bühnenstück „Kosy Korpesch 
und Bajan-Slu" des Klassikers 
der kasachischen Literatur G. 
Musrepow erfolgreich erstaufge- 
führt.

Von da an wurde sein Spiel
plan um die Inszenierungen der 
Werke der russischen und auslän
dischen Dramatiker, der zeitge
nössischen Autoren und örtlichen 
Schriftsteller bereichert.

Mit großem Interesse nahmen 
die Zuschauer das Drama „Kaba
le und Liebe" von F. Schiller, die 
Aufführungen „Die Schankwir
tin" von K. Goldoni sowie W. 
Schukschins „Der Wille zum Le

ben", Aitmatows „Du meine Pap
pel lin roten Kopftuch" u. a. auf.

Zum Internationalen Tag des 
Theaters brachte die russische 
Truppe ein interessantes Stück 
von M. Warfolomejew „Der Hei
lige und der Sünder" auf die 
Bretter, das wichtige sozial-morali
sche Probleme sowie das Problem 
der gegenseitigen Beziehungen 
aufwirft. Die Regie führte Anato
li Tarassow, die Hauptrollen 
spielten W. Grinkow, 1. Kono- 
ncnkln. T. Tarassow u. a.

Das Theater ist Inhaber des 
Diploms der Unions- und Re
publikschau der Bühnenkunst.

Marat TUGANBAJEW
Taldy-Kurgan

im Dienstleistungsbereich
der ländlichen Bevölkerung, son
dern erhöhte auch die effektive 
Nutzung der LKWs. Das Rayon- 
dlenstlelstungskomblnat braucht 
den Wagen nicht mehr 2-, 3mal 
wöchentlich ins Gebietszentrum 
nach Rohstoffen zu schicken.

Die Einführung des neuen Sy
stems ermöglichte es mehreren 
Rayons, die eine schwache mate
riell-technische Basis besitzen, Ih
re Leistungen zu verbessern. So 
wuchs der Umfang der Dienstlei
stungen für die Bevölkerung In 
den Rayons Kurgaldshlno und 
Krasnosnamenskoje in den letzten 
•zwei Jahren auf das Doppelte, Im 
Rayon Zelinograd auf das Andert
halbfache an.

Die neue Leitungsstruktur 
wird in allen Gebieten der Re
publik eingeführt werden, well Ihr 
Produktionsvorteil offensichtlich 
Ist.

Eine große Arbeit leisteten die 
wissenschaftlichen Mitarbeiter des 
Forschungsinstituts zur Aufstel
lung der Prognose für gute 
Dienste In den nächstfolgenden 
10 Jahren. Das Ist um so wichti
ger. well die Tätigkeit der Dienst
leistungsbetriebe in vielem von 
der voraussichtlichen Nachfrage 
der Bevölkerung nach diesen 
Diensten abhängt. Die ökonomi
sche Prognostizierung ermöglicht 
es. die Hauptrichtungen. Tenden
zen und Aussichten In der Ent
wicklung der Branche festzustel
len. In der besagten Periode be
absichtigt man. die Fertigung mo
derner und eleganter Kleidung 
und von Modeschuhen zu erwei
tern. Da in den Verkauf mit 
Jedem Jahr immer mehr elektri
sche Haushalts-, Fernsch- und 
Radlogeräte gelangen. werden 
sich auch die Dienste für deren 
Reparatur welterentwlckcln. Der 
Ujnfang der Produktion der Fo-

toatcllers wird sich dank der ge
steigerten. Nachfrage nach Farb
fotos auch vergrößern. Anwach- 
sen werden auch die Dienste für 
Wohnungsrenovierung und che
mische Reinigung der Kleidung. 
Die Verbrauchsnorm der guten 
Dienste pro Kopf der Bevölke
rung Ist für 1990 mit 40 Rubeln 
festgelegt, d. h. sie wird zu der 
Zeit zweimal höher sein als 1979.

Im Brennpunkt des Interesses 
unserer Spezialisten stehen wie 
Immer die Vervollkommnung der 
Technologien, die Erarbeitung 
der Entwürfe verschiedener Vor
richtungen, Mittel der Kleinme
chanisierung. nichtstandardisier
ter Ausrüstungen, damit die ma
nuelle Arbeit zurückgeht.

Interessant sind nach dem wissen
schaftlichen Inhalt und Ihrer Ef
fektivität In der Produktion die 
Arbeiten der Abteilungen für che
mische Reinigung der Kleidung 
und für Reparatur von Haushalts
geräten. So wurde unter der An
leitung von Larissa Suworowa. 
Leiterin des Sektors für chemi
sche Reinigung im Institut, clhc 
Lösung für die Reinigung belie
biger Teppiche und Tepplchcr- 
zeugnlsse erarbeitet. Die Urheber 
der genannten Lösung erhielten 
ein Erfinderzeugnis.

Hohe Bewertung und Anerken
nung erhielt seitens der Fotogra
fen der Apparat für Entwicklung 
von Farbfotomalerlallen. Seinem 
‘Schöpfer Woldemar Thießen. Lei
ter der zXbtellung für Organisati
on des Fotografierens, wurde ein 
Erfinderzeugnis ausgehändigt. 
Die einfache Handhabung des Ap
parats. seine vcrnältnlsmäßlg klei
nen Abmessungen ermöglichen es, 
Ihn In allen erweiterten Fotola
bors anzuwenden, die sich mit 
Farbfotografie beschäftigen. Der 
Jährliche Nutzeffekt durch die An
wendung des Apparats wind auf

mehr als 250 000 Rubel berech
net.

Besondere Aufmcrksamk e 11 
schenken' die Mitarbeiter des In
stituts der Verbesserung der Qua
lität der Dienste und der Bcdlc- 
nungskultur. Die Arbeit in dieser 
Richtung wird vom Abschnitt für 
Qualltätsstcucrung koordlenlcrt. 
der vor drei Jahren gegründet 
wurde. Gegenwärtig wird mit 
Hilfe der Fachkräfte des Ab
schnitts das Komplexsystem der 
Qualltätssteucrung in 78 Dienst
leistungsbetrieben der Republik 
eingeführt.

Eine der Hauptaufgaben, die 
vor dem Kollektiv des .wissen
schaftlichen Forschungsinstituts 
für Dienstleistungswesen „Kas- 
glproNllbyt" stehen. Ist die ra
sche Einführung der Forschungs
ergebnisse In die Produktion so
wie die tagtägliche Hilfe den Kol
lektiven der Dienstleistungsbe
triebe bei der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts. Allein 1979 wurden in 
72 Betrieben der Republik 30 
früher erarbeitete Empfehlungen 
In die Produktion cingeführt. Da
durch wurde ein Nutzeffekt von 
766 000 Rubel gebucht. \

Der Themenkreis der wissen
schaftlichen Forschungen ist groß 
und mannigfaltig. Er umfaßt alle 
Ilauptrlchtungcn in der Entwick
lung des Dlcnstlcistungswesens 
der Republik. Die wissenschaft
lichen Forschungen In unserem 
Institut erweitern sich mit Jedem 
Jahr. Das Kollektiv ist entschlos
sen. alles zu tun. um ihre Effekti
vität zu erhöhen.

Tamara ULJANIZKAJA. 
stellvertretende Direktorin 
für wissenschaftliche Arbeit 
des Instituts „KasglproNII- 
byl"

Alma-Ata

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chel vom Olenst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen; Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56, Wirtschaft — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45. Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, MaschlnenschrolbbUro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84, Korrektur — 2-37 02

Dienstag, 20. Mai
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Brecht. Oer kaukasische Krei
dekreis. Aufführung des Rustaweli- 
Schauspiclhauses aus Tbilissi. 12 20 
J. Brahms Balladen 15.00 Nachrich
ten. 15.20 Zum 90. Geburtstag Ho 
Chi Minhs Dokumentarfilm. 16.15 
Konzert. 16.45 Objektiv. 17.15 Ta
ten und Probleme. 17.45 Adressen 
der Jugend. 18.45 Ärztliches Ge
spräch über Alkoholismus. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Banner
träger des Arbeitsruhmes. 19.45 Der 
Stille Don. Spielfilm. 1. Teil. 21.30 
Zeit. 22.05 Gesichter der Freunde. 
22 55 Heute in der Welt. 23.10 Kon-

zu Gas«. 19.15 Heute in der Welt. 
19.35 Zeichentrickfilm für Kinder. 
19.45 Konzert. 20.30 Dokumentar-

Alma Ata

In Russisch 17.30 Sendepro
gramm. 17.35 Lehrprogramm für 
Fernstudenten 18 25 Stoßarbeits
front — die Aussaat. 18.45 Film
werbungsprogramm. 18.55 Blühe, 
mein Kasachstan. 19.45 Kasachstan. 
20 05 Sendeprogramm. In Kasa
chisch. 20 10 Kasachstan 20 30 Blü
he. mein Kasachstan. 21.30 Zeit. 
22.05 Arai. 23.05 Sendeprogramm.

film. 21.30 Zeit 22.00 Internationa
les Treffen in Fußball. 23.45 Frie
densfahrt.

Alma Ata

In Kasachisch. 17 30 Sendepro
gramm. 17.35 Lehrprogramm für 
Fernstudenten. 18.20 Stoßarbeits
front — Aussaat. 18.40 Werbungs
programm. 18.45 Konzert. 19.10 Ta- 
bigat tangashaiyntary. 19.45 Ka
sachstan. 20 05 Sendeprogramm. In 
Russisch 20.10 Kasachstan. 20 30 
Sendung für Kinder. 20.45 Darf man 
herein? 21 30 Zeit. 22.05 Sherlock 
Holmes und Doktor Watson. Spiel
film. 1. Teil. 23.15 Sendeprogramm.

Sonnabend, 24. Mai

Moskau

Mittwoch, 21. Mai

Moskau

9 00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Der Stille Don. Spielfilm. 1. 
Teil. 11.50 Konzertsaal des Fernseh
studios „Orljonok“. 15.00 Nachrich
ten 15.20 Filmprogramm. 16.05 Die 
russische Sprache. 16.35 Die Sonnen- 
städte. 17.05 Vorwärts. Jungs! 18.05 
Wir sind eine einheitliche Familie. 
18. 35 Aus dem Briefkasten der Zeit. 
19.05 Ich will alles wissen. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Musik
film. 19.40 Der Stille Don. 2. Teil. 
21.30 Zeit 22 00 Weltmeisterschaft 
in Fußball.

Alma Ata

In Kasachisch 17.30 Sendepro
gramm 17.35 Lehrprogramm für 
Fernstudenten. 18 20 Stoßarbeits
front — die Aussaat. 18.40 Wer
bungsprogramm. 18.45 Konzertfilm. 
19.00 Jekpin. 19.30 Wir Sowjetmen
schen. 19.45 Kasachstan. 20.05 Sen
deprogramm. In Russisch 20.10 Ka
sachstan 20.30 Sendung für Kinder. 
20 40 Das Dorfleben. 21.00 Kon-' 
zert. 21 30 Zeit. 22.00 Begegnungen. 
Fernsehfilm. 23 00 Sendeprogramm.

9 00 Zeit. 9.40 Das Abc-Spiel. 
10 10 Für euch, Eltern. 10 40 Die 
Sowjets und das Leben. 11.10 Fern
sehklub „Die Moskauerin“. 12.25 
Die Sportlotto-Ziehung. 12.40 Der 
Lesekreis. 13.25 Unsere Anschrift — 
Sowjetunion 14.10 Der Sonnen
speicher. 15.00 Heute in der Welt. 
15.15 Konzertfilm. 16.15 Augen
scheinlich — unwahrscheinlich. 17.15 
Das Treffen der Olympiasportler 
mit den Kulturschaffenden der 
Stadt Moskau. 18 25 Es spricht der 
politische Kommentator J. A. Lefu- 
now. 18.55 Zeichentrickfilme für 
Kinder. 19.25 Zum 75. Geburtstag 
des Helden der Sozialistischen Ar- 
oeit, Lenin- und Staafspreisfräger 
M. A Scholochow. 20.25 Aufgabe 
mit drei Unbekannten. Spielfilm. 1. 
Teil. 21.30 Zeit. 22.05 Filmpanora
ma. 23 35 Friedensfahrt.

Alma Ata

Donnerstag, 22. Mai

Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Der Stille Don. Spielfilm. 2. 
Teil. 11.55 Hornisten, meldet euch! 
12.25 Es spielt der Preisträger der 
internationalen Wettbewerbe A. Dmi
trijew. 15.00 Nachrichten. 15.20 Do
kumentarfilme. 16.25 Gespräche 
über Rechtsfragen. 16.55 Schach
schule 17 25 Die Taten des Mos
kauer Komsomol. 17.55 Es singt die 
Solistin des Leningrader Akademi
schen Maly-Theaters I. Prosalows- 
kaja. 18.20 Leninsche Universität 
der Millionen. 19.00 Lustige Noten. 
19 15 Heute in der Welt. 19.30 Der 
Stille Don. Spielfilm. 3. Teil. 21.30 
Zeit. 22.05 Olympische Sportlotto- 
Ziehung.

Alma Ata

In Russisch. 17 25 Sendepro
gramm. 17 30 Lehrprogramm für 
Fernstudenten. 17.50 Futterküche 
für jede Wirtschaft. 18 20 Lenin
sche Universität der Millionen. 19.00 
Sloßarbeitsfront — Aussaat 19.25 
Konzert. 19,45 Kasachstan. 20.05 
Sendeprogramm In Kasachisch 
20.10 Kasachstan. 20.30 Sendung für 
Kinder. 20.45 Ober Musik und Mu
siker. 21.30 Zeit. 22.05 Sonbegen 
Schok Aufführung des Dshambuler 
Schauspielhauses. 23.35 Sendepro
gramm.

Freitag, 23. Mai
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
1005 Der Stille Don. Spielfilm. 3. 
Teil 12.00 Es spielt A. Nasedkin. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Der Mensch 
auf der Erde. Filmprogramm. 16.05 
Eine Musikstunde für Lehrer. 17.10 
Lustige Starte. 17.55 Begegnungen 
bei Moskau. 18 25 Beim Märchen

KORRESPONDENTENBOROS: 
Alma Ala. Tel 42-45-21

Dshambul. Tel. 5-19-02

In Russisch und Kasachisch 
12 55 Sendeprogramm. 13 00 Doku
mentarfilm 14.00 Konzert. 14.35 Do
kumentarfilm. 15 05 Konzert. 15.40 
Wir beantworten Ihre Briefe. 16.25 
Sendeprogramm. In Russisch. 16.30 

' Sendung für Kinder. 16.40 Geheim
nisvolle Tierwelt. 17.25 Politischer 
Film. „Die stiHen Amerikaner". 
18.30 Briefkasten der Redaktion. 
Filmprogramm. 19.10 Es singen O. 
Wardaschewa und L. Newsgljad. 
19.45 Kasachstan. 20.05 Sendepro
gramm. In Kasachisch. 20 10 Ka
sachstan. 20.30 Sendung für Kinder. 
20.40 Kymyschana. 21.30 Zeit. 2205 
Spielfilm. 23.35 Sendeprogramm.

Sonntag, 25. Mai

Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik'. 
10 00 Der Wecker. 1030 Ich diene 
der Sowjetunion. 11.30 Gesundheit. 
12.15 Musikprogramm. Die Morgen
post. 12.45 Dokumentarfilm. 13.00 
Dorfstunde. 14.00 Musikkiosk. 14.30 
Adjutant seiner Exzellenz. Mehrtei
liger Spielfilm. 2. Teil. 16.00 Doku
mentarfilm. 16.30 Konzert. 17.00 
Klub der Filmreisen. 19.07 Zeichen
trickfilm. 18.30 Internationales Pa 
norama. 19.15 Volksweisen. 19.25' 
Heute — Tag der Chemiker. 19.40 
Musikprogramm zum Tag der Che
miker. 20.25 Aufgabe mit drei Un
bekannten. Spielfilm. 2. Teil. 21.30 
Zeit. 22.05 Theater und Zeit.

Alma Ata

In Russisch und Kasachisch. 10.55 
Sendeprogramm. 11 00 Sendung für 
Kinder. 11.30 Kalnar. 12.15 Der un
sterbliche Kaschlschej. Spielfilm. 
13.20 Lerne lernen. 13 40 Dokumen
tarfilm 14 30 Sei bereit. 15.20 Durch 
das Heimatland. 15.55 Sendbpro- 
gramm. In Kasachisch 16.00 Brief
kasten des Filmprogramms. 16.30 
Eine Arbeiterdynastie 16.50 Inter
nationales Panorama. 17.15 Das Ta
gebuch von Carlos Espinolas. Spiel
film. 18 25 Musik und Musiker. 19.05 
Chalykkasynasy 19 35 Tatari
sche Lieder. Konzertfilm. 20.00 
Sendeprogramm In Russisch. 20.05 
Zeichentrickfilm. 20.45 Romanti
sche Tondichter. 21.30 Zeit. 22.05 
Sherlock Holmes und Doktor Wat
son. Spielfilm. 2. Teil 23.10 Sende-
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